
Ihr Kontakt zur Verwaltung:
Landeshauptstadt Saarbrücken 
Rathaus St. Johann  
Rathausplatz 1 · 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 90 50 oder 115 
E-Mail: stadt@saarbruecken.de

	 Sie erreichen uns …

... mit der Saarbahn: Haltestelle Johanneskirche direkt am Rathaus St. Johann 

... mit dem Bus: Haltestelle Betzenstraße am Gustav-Regler-Platz 

... mit dem Rad: In der Innenstadt stehen genügend Fahrradständer zur Verfügung. 

... mit dem Auto: Eine Parkplatzübersicht finden Sie unter www.saarbruecken.de/parken.

www.saarbruecken.de

www.saarbruecken.de/
buergerdienste

Am Ostersonntag, 5. April, 14.30 Uhr, er-
öffnet Oberbürgermeister Uwe Conradt 
die diesjährige Saison im Deutsch-Fran-
zösischen Garten (DFG) auf dem Fest-
platz an der Konzertmuschel. 
Bereits um 14 Uhr startet ein Mitmach-
programm für Kinder mit Musikerin Ma-
rion Ritz-Valentin. Außerdem gibt es für 
die kleinen Gäste eine süße Oster
überraschung.

Abwechslungsreiche Veranstaltungen 
übers ganze Jahr

Der Saisonauftakt im DFG ist traditionell 
der Startschuss für ein vielfältiges Jah-
resprogramm, das überwiegend aus Ver-
anstaltungen mit freiem Eintritt besteht.
Beim Pflanzenflohmarkt im April und 
September haben Hobbygärtnerinnen 
und -gärtner die Gelegenheit zum Aus-
tausch und können Pflanzen, Saatgut, 
Gartengeräte, Blumentöpfe und Literatur 
rund um das Thema Garten anbieten. 
Das Kulturamt der Landeshauptstadt 
Saarbrücken organisiert wieder mehrere 
Veranstaltungen. So dürfen sich Besu-
cherinnen und Besucher im Rahmen der 
Reihe „Die Muschel rockt!“ in diesem 
Jahr auf sechs Konzerte freuen. Und 
auch 2026 stehen das große Kinderfest 
im Sommer, das Halloween-Fest im 
Herbst und der beliebte Weihnachtsgar-
ten am ersten Adventswochenende auf 
dem Programm.
Darüber hinaus tragen viele Vereine und 
Initiativen dazu bei, den DFG  
mit unterschiedlichsten Veranstaltun-
gen zu einem lebendigen Ort für alle  
Generationen zu machen. 
Die Terminübersicht gibt es unter  
www.saarbruecken.de/dfg.

Neue Pflanzungen und Arbeiten  
an der Hochuferböschung

Die Landeshauptstadt arbeitet kontinu-
ierlich daran, den DFG noch weiter auf-
zuwerten und zu verschönern. Unter 
anderem sind die Beete im Bereich des 
Eingangs in der Metzer Straße neu be-
pflanzt worden. Zu diesem Zweck wur-
den eine nachhaltige Staudenpflanzung 
und Kleingehölze ausgewählt. Für die 
Pflanzung, die Bezug auf die nahegelege-
ne „Goldene Bremm“ nimmt, wurde im 
Wesentlichen die Farbe Gelb verwendet. 
Unter anderem ist etwa der gelb blühen-
de Ginster zu sehen, der Namensgeber 
der „Goldenen Bremm“. 

Das DFG-Team, bestehend aus 13 Gärtne-
rinnen und Gärtnern sowie acht Auszu-
bildenden, hat bereits im Herbst rund 
104.000 Frühlingsblüher wie Tulpen, 
Narzissen und Hyazinthen gesetzt. 

Zarte Kirschblüten zaubern zurzeit  
eine frühlingshafte Kulisse in der Park-
anlage. 

Vom Frühsommer bis in den Winter 
wird das Tal der Blumen mit seinen Stau-

denflächen wieder Anziehungspunkt 
für Erholungssuchende und Pflanzen-
fans sein.
An der sogenannten Hochuferböschung 
am Deutschmühlenweiher werden noch 
in diesem Jahr umfangreiche Siche-
rungsmaßnahmen durchgeführt. Diese 
sind unter anderem Voraussetzung da-
für, dass die Kleinbahn auf Schienen 
nach Abschluss der Maßnahme wieder 
fahren kann. Wenn die Arbeiten an der 
Hochuferböschung beendet sind, wer-
den dort Bäume wieder aufgeforstet und 
der Hang wird begrünt. 

Angebot zum Saisonstart
Freizeiteinrichtungen wie die Minigolf-
anlage und der Tretbootverleih werden 
ab Ostern wieder in Betrieb sein. Auch 
die Seilbahn wird nach Angaben des Be-
treibers ab dem Saisonauftakt fahren. Zu 
jeder vollen Stunde zwischen 9 und 21 
Uhr spielt die Wasserorgel.
Als Ersatz für die Kleinbahn ist weiter-
hin die Touristenbahn auf Rädern im 
DFG unterwegs, da die Schienentrasse 
aufgrund der Sicherungsarbeiten an der 
Hochuferböschung nicht befahrbar ist.
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Liebe Saarbrückerinnen und Saarbrücker,

endlich ist der Frühling da. Die Tage werden länger, die Temperaturen steigen 
und überall in unserer Stadt zieht es die Menschen nach draußen. Saar­
brücken wirkt noch ein Stück lebendiger, offener und einladender. Nicht nur 
die Natur, sondern auch unsere Stadt blüht auf.

Ein Spaziergang entlang der Saar, ein Treffen am Staden oder eine Runde 
durch den Stadtwald, all das macht im Frühling besonders viel Spaß und es 
tut gut, wieder mehr draußen sein zu können. Gerade die Nähe zur Natur ist 
eine Besonderheit, die Saarbrücken ausmacht. Vor kurzem wurde der Saar­
kohlenwald, der zum Großteil auf der Gemarkung der Landeshauptstadt 
liegt, zum „Waldgebiet des Jahres 2026“ gekürt. Die Auszeichnung unter­
streicht einmal mehr, welche große Rolle Wälder für Umwelt, Erholung und 
Wirtschaft spielen – aber auch für unser Stadtklima.

Für viele ist der Frühling eine Zeit der Renovierung der eigenen vier Wände. 
Wie wäre es mit einem Besuch der „Haus & Garten Messe“ im E-Werk vom 
17. bis 19. April? Viele Aussteller präsentieren Trends und Ideen rund um die 
Themen Bauen, Wohnen und Garten.

Nur wenige Tage später zeigt sich gleich nebenan die fröhliche, traditions­
reiche Seite des Frühlings: Die Maikirmes auf den Saarterrassen verwandelt 
den Festplatz ab Freitag, 24. April, wieder in ein buntes Fest mit Fahr­
geschäften, Musik und Angeboten für die ganze Familie.

Ein besonderer Höhepunkt steht bereits am Ostersonntag an: Im 
Deutsch-Französischen Garten (DFG) startet offiziell die neue Saison. In 
den kommenden Wochen wird der DFG seine ganze Blütenpracht entfalten 
und einmal mehr zeigen, welch wertvoller Erholungsraum er für unsere 
Stadt ist. Gleichzeitig beginnt dort wieder ein vielfältiges Veranstaltungs­
programm, das zum Entdecken und Verweilen einlädt. Einen Überblick 
finden Sie unter www.saarbruecken.de/dfg.

Genießen Sie den Frühling in Saarbrücken – und nutzen Sie die vielen 
Gelegenheiten, unsere Stadt von ihrer schönsten Seite zu erleben.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein frohes Osterfest.

Uwe Conradt 
Oberbürgermeister  

der Landeshauptstadt Saarbrücken

Landeshauptstadt und Regionalverband 
Saarbrücken fördern Gemeinwesenarbeit 
mit mehr als 22 Millionen Euro
Die Landeshauptstadt und der Regional-
verband Saarbrücken fördern die Ge-
meinwesenarbeit (GWA) im Zeitraum 
2026-2030 mit insgesamt 22,7 Millionen 
Euro. 
Die Zuwendung durch die Landeshaupt-
stadt beläuft sich auf 15,2 Millionen. Auf 
den Regionalverband entfallen weitere 
7,5 Millionen. Die Förderbescheide wur-
den den jeweiligen Trägern im Rahmen 
einer feierlichen Veranstaltung am 
Montag, 23. März, im Festsaal des Rat-
hauses St. Johann übergeben.
Durch die Förderung der Gemeinwe-
senarbeit unterstützen Landeshaupt-
stadt und Regionalverband die Verbes-
serung der sozialen, kulturellen, infra-
strukturellen und ökonomischen Situa-
tion in den Stadtteilen unter Mitwirkung 
der Bewohnerinnen und Bewohner. Die 
Gemeinwesenarbeit trägt zur Identifi-
kation mit dem jeweiligen Stadtteil bei 
und wirkt als verbindendes Element 
zwischen Bürgerinnen und Bürgern, 
Stadtverwaltung und weiteren Instituti-
onen.
Oberbürgermeister Uwe Conradt: „Die 
Gemeinwesenarbeit spielt eine wichtige 
Rolle in der sozialen Infrastruktur. Mit 
acht Standorten in sieben Stadtteilen 
bietet die Gemeinwesenarbeit den Be-
wohnerinnen und Bewohnern eine 
leicht zugängliche Anlaufstelle für Be-
ratung und Unterstützung bei sozialen 
Herausforderungen.“
Regionalverbandsdirektorin Dr. Carolin 
Lehberger: „Die Förderung ist ein klares 
Bekenntnis, dass wir verlässlich an der 
Seite der Menschen in unseren Quartie-
ren stehen. Die Gemeinwesenarbeit 
stärkt das Miteinander und festigt unse-
re Demokratie. Damit ist sie ein unver-
zichtbarer Baustein für den sozialen Zu-
sammenhalt im Regionalverband.“
Der Geschäftsführer des Diakonischen 
Werks an der Saar gGmbH, Matthias 

Ewelt: „Als Träger ganz unterschiedli-
cher Couleur tragen wir auch ganz un-
terschiedliche Chancen in diese Arbeit 
ein. Es kann nicht genug betont werden, 
dass es um die Menschen in den Quar-
tieren geht, die uns alle anspornen, das 
Beste zu erreichen. Im neuen Förder-
zeitraum bis 2030 werden wir gemein-
sam alles unternehmen, dass uns dies 
gelingt.“

Acht Saarbrücker Projekte erhalten 
Zuwendung
Bei allen Antragstellenden für eine 
Förderung handelt es sich um die 
anerkannten Träger der bisherigen 
GWA-Projekte. So kann die Gemeinwe-
senarbeit in Saarbrücken mit erfahre-
nem Personal in etablierten Angeboten 
und Strukturen fortgeführt werden. 

Überblick über die Träger und  
die geförderten Projekte:
•	 ��Pädagogisch-soziale Aktions

gemeinschaft – Pädsak e.V.
	 •	 �für das Projekt „Gemeinwesen­

arbeit auf dem Wackenberg“
•	 �Paritätische Gesellschaft für 

Gemeinwesenarbeit – PGG gGmbH
	 •	 �für das Projekt „Stadtteilbüro 

Alt-Saarbrücken“
	 •	 �für das Projekt „Zukunftsarbeit 

Molschd – ZAM“ 
•	 �Caritasverband Saarbrücken und 

Umgebung e.V.
	 •	 �für das Projekt „Gemeinwesen­

arbeit Burbach“
	 •	 �für das Projekt „Gemeinwesen­

arbeit Folsterhöhe“
•	 �Diakonisches Werk an der Saar 

gGmbH
	 •	 �für das Projekt „Stadtteilbüro 

Malstatt“ 
	 •	 �für das Projekt „Diakonie im 

Viertel“ in Brebach
	 •	 �für das Projekt „Gemeinwesen­

arbeit Dudweiler-Mitte“

Jetzt das KidS-Jahresprogramm entdecken
Für Kinder und Jugendliche gibt es jetzt 
das neue Jahresprogramm für 2026 des 
Referats Kinder in der Stadt (KidS) der 
Landeshauptstadt Saarbrücken.
Die Veranstaltungen und Angebote lau-
fen noch bis November und bieten viele 
Möglichkeiten, um Neues auszuprobie-
ren, kreativ zu sein und aktiv zu wer-
den. Das KidS-Jahresprogramm umfasst 
unter anderem Workshops, Feste, Wan-
derungen und zahlreiche weitere Aktio-
nen. Alle Angebote sind kostenlos.
Wer gerne sportlich unterwegs ist, kann 
an Padel-Schnupperkursen teilnehmen, 
skateboarden, inlineskaten oder im Rah-
men von Tanz-Workshops neue Schritte 
ausprobieren. Bei Yoga-Wanderungen 
oder auf spannenden Natur-Exkursio-

nen zu Bibern und Fledermäusen lässt 
sich die Natur entdecken. 
Kreative Köpfe können beim Basteln mit 
verschiedenen Materialien, beim Graffi-
ti-Workshop, beim Punch-Needle-Sti-
cken oder beim Gestalten von Stofftie-
ren ihre eigenen Ideen umsetzen. Au-
ßerdem gibt es die Gelegenheit, erste 
Erfahrungen auf der Theaterbühne zu 
sammeln. 
Auch hilfreiches Wissen kommt nicht 
zu kurz: In Erste-Hilfe-Kursen lernen 
Kinder spielerisch, wie sie in Notfällen 
helfen können. 

Weitere Informationen
www.saarbruecken.de/kids
Auf der Website gibt es auch einen 
Überblick über das gesamte Programm.

Symbolische Übergabe der Förderbescheide für die Gemeinwesenarbeit mit OB Conradt 
(vorne, 2.v.l.), Regionalverbandsdirektorin Dr. Carolin Lehberger (vorne, 3.v.l.) und 
Diakonie-Geschäftsführer Matthias Ewelt (vorne rechts) im Rathaus St. Johann. �
� Foto: LHS
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Die Landeshauptstadt Saarbrücken hat für die Os-
terferien von Montag, 6. April, bis Freitag, 17. April, 
ein abwechslungsreiches Ferienprogramm für 
Kinder und Jugendliche zusammengestellt.
Oberbürgermeister Uwe Conradt: „Die Osterferien 
können kommen! Das Team der Landeshauptstadt 
hat wieder ein großes Veranstaltungsangebot vor-
bereitet, aus dem sich die Kinder und Jugendlichen 
das aussuchen können, was sie interessiert. Unser 
Programm soll ihnen Raum geben, sich auszupro-
bieren – unkompliziert und mit Freude am Mitma-
chen. Ich wünsche allen Schülerinnen und Schü-
lern eine gute Zeit und frohe Ostern.“

Rätseln und basteln im  
Saarbrücker Zoo
Am Ostermontag, 6. April, 10 bis 18 Uhr, lädt der 
Saarbrücker Zoo zum Artenschutztag ein. Unter 
dem Motto „Zootier des Jahres 2026: Kronenkra-
nich“ erfahren Besucherinnen und Besucher bei 
Mitmachaktionen und Führungen mehr über die-
se Tierart, deren Bestand und Lebensraum zuneh-
mend bedroht ist.
Kinder und Jugendliche von 10 bis 14 Jahren kön-
nen am Mittwoch, 8. April, und am Mittwoch, 15. 
April, jeweils von 10 bis 12 Uhr, an dem Spiel „Esca-
pe the Zoo“ teilnehmen. Sie verwandeln sich in 
junge Forscherinnen und Forscher, lösen gemein-
sam Rätsel und knacken knifflige Codes.
Die Natur- und Umweltpädagoginnen des Saarbrü-
cker Zoos laden am Freitag, 10. April, 11 bis 15 Uhr, 
zu der Aktion „Frühlingsbasteln“ an der Zooschule 
ein: Teilnehmende können farbenfrohe Frühlings-
deko für zuhause herstellen und mitnehmen. Am 
Donnerstag, 16. April, 12 bis 15 Uhr, informiert ein 
Infostand „Rund ums Ei“ über die Vielfalt von Ei-
ern in der Tierwelt.
Einen Überblick über weitere Aktionen und Infos 
zur Anmeldung gibt es online unter zoosb.de.

Kreativ werden und gemeinsam essen  
auf den Abenteuerspielplätzen 
Auf dem Abenteuerspielplatz Eschberg startet das 
Programm am Dienstag, 7. April, mit gemeinsa-
mem Kochen in der Outdoorküche. Am Mittwoch, 
8. April, können Kinder im „Rockmobil“ verschie-
dene Instrumente ausprobieren. Kreativ wird es 
beim Glasperlendrehen am Donnerstag, 9. April. 
Beim Malen und Filzen entstehen am Montag, 13. 
April, aus bemalten Keilrahmen und gefilzten Blu-
men bunte Frühlingsbilder.

Alle Angebote begin-
nen um 14 Uhr. 
Für die meisten 
sind Anmeldun-
gen erforderlich. 
Der Abenteuer-
spielplatz 
Eschberg ist wäh-
rend der Ferien von 
11.30 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet. Kinder können sich 
nicht nur auf dem ausgedehnten 
Außengelände austoben, sondern auch Spielmate-
rialien und Fahrzeuge ausleihen.
Kontakt und Anmeldung: Abenteuerspielplatz 
Eschberg, Mecklenburgring 29, 66121 Saarbrücken, 
Telefon: +49 681 905-6810
Das Ferienprogramm des Abenteuerspielplatzes 
Meiersdell beginnt am Dienstag, 7. April, mit einer 
Holzwerkstatt. Die Kinder fertigen Deckel für 
Konservendosen an und bemalen sie später. Am 
Donnerstag, 9. April, wird ein Lagerfeuer gemacht, 
Schnitzen und Stockbrot inklusive. Beim Osteres-
sen am Freitag, 10. April, werden Möhrensuppe 
und Möhrenwaffeln serviert. Den Abschluss bil-
det ein Darts-Turnier am Donnerstag, 16. April.
Bis auf das Osteressen am Freitag, 10. April, das um 
12 Uhr beginnt, starten auch die Angebote auf dem 
Abenteuerspielplatz Meiersdell jeweils um 14 Uhr. 
Für die Veranstaltungen sind telefonische Anmel-
dungen im Vorfeld notwendig. 
Wenn Gruppen teilnehmen möchten, ist grund-
sätzlich eine Absprache erforderlich. Bei Dauerre-
gen fallen die Angebote im Freien aus. Für Ersatz 
in den Innenräumen wird gesorgt. In den Ferien ist 
der Abenteuerspielplatz von 11.30 Uhr bis 18.30 
Uhr geöffnet.
Kontakt und Anmeldung: Abenteuerspielplatz Mei-
ersdell, Bülowstraße 25a, 66113 Saarbrücken, Tele-
fon: +49 681 905-6820

Angebote der Stadtbibliothek  
und der Kultur- und Lesetreffs 
Im Kultur- und Lesetreff Brebach wird am Mitt-
woch, 8. April, 9 Uhr, unter dem Motto „Frühlings-
erwachen“ der Frühling begrüßt – unter anderem 
mit Frühlingsgeschichten und Instrumenten. Kin-
der von 4 bis 10 Jahren gestalten außerdem Textili-
en mit Farbe.
Am Donnerstag, 9. April, 15 Uhr, startet eine inter-
aktive Frühlingsrallye in der Stadtbibliothek. Am 

selben Tag wird dort ab 17 
Uhr eine „Sleepover-

Party“ der Kuschel-
tiere angeboten. 
Kinder ab drei Jah-

ren dürfen ihr Stoff-
tier mitbringen und 

bekommen eine Gu-
te-Nacht-Geschichte vor-

gelesen. Die Stofftiere über-
nachten dann in der Bibliothek 

und am nächsten Tag können die Kinder 
sie wieder abholen. 
Kleine Technikfans zwischen 8 und 12 Jahren 
kommen am Mittwoch, 15. April, 15 Uhr, bei der 
Veranstaltung „Dash & Photon – Lernroboter pro-
grammieren“ in der Stadtbibliothek auf ihre Kos-
ten. Mithilfe einer App werden die Roboter pro-
grammiert, so dass sie tanzen und Labyrinthe 
durchfahren können. 
Am Donnerstag, 16. April, 10 Uhr, dreht sich im 
Kultur- und Lesetreff Brebach alles um das Tra-
ding Card Game von Pokémon.
Infos zu diesen und weiteren Veranstaltungen  
gibt es unter stadtbibliothek.saarbruecken.de/
veranstaltungen.

Kreative Workshops im  
KidS-Programm
Das Referat Kinder in der Stadt (KidS) bietet am 
Mittwoch, 8. April, 11 Uhr, einen Mixed-Me-
dia-Bastelkurs in der Bildungswerkstatt Kirchberg 
an. Ebenfalls am 8. April, 14 Uhr, findet ein Graffi-
ti-Workshop in den Räumen der Pädagogisch-Sozi-
alen Aktionsgemeinschaft e.V. (PÄDSAK) in St. Ar-
nual statt. Kids und Jugendliche zwischen 9 und 14 
Jahren lassen mit Farbe aus der Dose Graffitis auf 
Leinwänden entstehen. Ein Erste Hilfe-Kurs im 
Kultur- und Lesetreff Dudweiler am Dienstag, 14. 
April, 14 Uhr, vermittelt Kindern spielerisch wich-
tige Grundlagen und ermöglicht die Besichtigung 
eines Rettungswagens.

Weitere Informationen
www.saarbruecken.de/ferienprogramm

Landeshauptstadt Saarbrücken  
bietet vielseitiges Osterferienprogramm an

Foto:  PhotoSG - stock.adobe.com

Foto: Visions-AD - stock.adobe.com

https://shop.zoosb.de
http://stadtbibliothek.saarbruecken.de/veranstaltungen
http://stadtbibliothek.saarbruecken.de/veranstaltungen
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Meinung der Fraktionen
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers.
Eine redaktionelle Überarbeitung durch den Herausgeber findet nicht statt.

Aktuelle Ratstermine  
finden Sie unter 
www.buergerinfo.saarbruecken.de.

Der Saarbrücker Zoo ist 
weit mehr als ein 
Ausflugsziel. Er ist touris-
tischer Anziehungspunkt 
für das ganze Saarland. 
Darüber hinaus ist der 
Zoo ein wichtiger außer-
schulischer Lernort und 
eine zentrale Institution 
für den Artenschutz. Die-
se Bedeutung steht für 
uns außer Frage.
Gleichzeitig gehört zur 
Wahrheit: Der Zoo ist 
stark defizitär  – und zwar 
dauerhaft. Die Stadt Saar-
brücken leistet Jahr für Jahr einen 
erheblichen finanzielle Beitrag, um 
den Betrieb zu sichern, die Anlage 
weiterzuentwickeln und eine artge-
rechte Tierhaltung zu gewährleisten. 
Mit Blick auf den geplanten Master-
plan für einen modernen Klimazo-
nenzoo ist klar, dass weitere Investiti-
onen notwendig sein werden.
Umso wichtiger ist es, mit dieser Situ-
ation verantwortungsvoll umzuge-
hen. Wer den Zoo langfristig erhal-

ten und stärken will, 
braucht eine belastbare 
Übersicht, welche Mög-
lichkeiten es gibt, die fi-
nanzielle Situation des 
Zoos zu verbessern. Ge-
nau hier setzen wir an: 
Wir wollen prüfen lassen, 
welche Möglichkeiten es 
gibt, den Zoo wirtschaft-
lich weiterzuentwickeln. 
Dazu zählen flexible 
Preis- und Abonnement-
modelle ebenso wie neue 
Ansätze, um die Attrakti-
vität weiter zu steigern. Es 

geht ausdrücklich nicht um vor-
schnelle Festlegungen, sondern um 
eine fundierte Bewertung der vor-
handenen Optionen.
Für uns ist klar: Der Zoo muss für Fa-
milien bezahlbar bleiben und zu-
gleich zukunftsfähig aufgestellt wer-
den. Beides zusammenzubringen ist 
die eigentliche Aufgabe. Daran arbei-
ten wir mit Nachdruck – für alle 
Familien in Saarbrücken und der 
Region.

Ein starker Zoo für Saarbrücken.

Stadtfeste sinnvoll weiterdenken
Das Saarspektakel war 
lange ein prägender Be-
standteil des Saarbrücker 
Veranstaltungskalenders. 
Tausende Menschen ka-
men an die Saar, um ge-
meinsam zu feiern, mit 
Drachenbootrennen, Ver-
einspräsentationen und 
einem vielfältigen Pro-
gramm. Doch in den ver-
gangenen Jahren hat das 
Fest spürbar an Strahl-
kraft verloren, wurde zu-
letzt nur noch alle zwei 
Jahre veranstaltet. Sin-
kende Besucherzahlen, steigende 
Kosten und zunehmende organisato-
rische Herausforderungen zeigen: 
Ein „Weiter so“ ist nicht zielführend. 
Deshalb schlagen wir vor, das Saar
spektakel in seiner bisherigen Form 
künftig nicht mehr durchzuführen. 
Das fällt uns nicht leicht, wir halten 
es aber für notwendig, um verant-
wortungsvoll mit den finanziellen 
Mitteln der Stadt umzugehen und 
klare Prioritäten zu setzen. Wichtig 

ist uns dabei: Bewährte 
und beliebte Elemente 
sollen den Bürger:innen 
weiter erhalten bleiben. 
Die Verwaltung soll dazu 
prüfen, wie zentrale Be-
standteile wie Wasser-
sportangebote, Vereins
präsentationen und die 
Blaulichtmeile in das jähr-
liche Altstadtfest integ-
riert werden können. So 
bleiben diese Angebote 
erhalten und erreichen 
weiterhin ein breites Pub-
likum. Unser Ziel ist eine 

stärkere Bündelung von Kräften. 
Viele kulturelle Projekte in unserer 
Landeshauptstadt stehen unter fi-
nanziellem Druck, während die ver-
fügbaren Mittel begrenzt sind. Die 
freiwerdenden Mittel wollen wir ge-
zielt einsetzen – etwa zur Stärkung 
des Filmfestivals Max Ophüls Preis 
und der institutionellen Kulturförde-
rung. Für eine vielfältige, lebendige 
und zukunftsfähige Kulturland-
schaft. 

Bunte Truppen
Seit langem müht sich die 
Politik nach Kräften, der 
Überakademisierung der 
Unterschicht an allen 
Fronten entgegenzuwir-
ken. Ausgesiebt wird be-
reits in der Schule; etliche 
Studien belegen den 
Zusammenhang zwi-
schen dem Einkommen 
der Erzeuger auf der ei-
nen Seite und Schulab-
schluss beziehungsweise 
Notendurchschnitt auf 
der anderen. Eine weitere 
Hürde, mit der man den 
elitären Charakter von Masterab-
schlüssen bewahrt, ist die Bezahl-
barkeit der Unterbringung. Die Ana-
lyse des Mendelsson-Instituts, nach 
der die Preise für Saarbrücker 
WG-Zimmer in den letzten fünf Jah-
ren um rund 33% gestiegen sind, ist 
im Grunde noch beschönigend. Eine 
Auswertung von Immowelt 2013 er-
gab einen Durchschnitt von 6,20 €/ 
qm, inzwischen sind wir bei 24,30 €, 
also rund dem Vierfachen. Ironi-

scherweise sind die preis-
wertesten Angebote of-
fenbar an bestimmte Ziel-
gruppen gekoppelt: ein 
Schlafplatz in den Beset-
zer-Baumhäusern im 
„Hanni“ ist für 10 € Spen-
de im Monat zu haben, 
preislich und hinsichtlich 
Nähe zum Campus un-
schlagbar. Leider sind La-
gerfeuer und Donnerbal-
ken nicht jedermanns Sa-
che, und wie lange die 
Staatsmacht das Idyll 
noch bestehen lässt, ist 

leider unklar. Am zweitbilligsten ist 
ein Zimmer bei der „bunten Truppe“ 
der Burschenschaft „Germania 
Saar“. Ihre Instagram-Seite teilt mit: 
„Gott, Ehre, Freiheit, Vaterland – 
Deutsch ist die Saar!“ Hm, so bunt ist 
die Truppe vielleicht auch wieder 
nicht. Wieder was gelernt: man kann 
180 Jahre politischer Theorie über 
die Spaltung der Gesellschaft durch 
den Kapitalismus sogar anhand von 
Kleinanzeigen beweisen.

GWAs: Kümmerer und Möglichmacher
Als Kind war ich fast je-
den Mittag nach der 
Schule auf dem Wacken-
berg unterwegs, oft in der 
PÄDSAK. Dort fand ich 
Zeit, ein offenes Ohr und 
sogar ein kleines Internet-
café, in dem ich zum ers-
ten Mal online ging. Ende 
der 90er hatten wir zu 
Hause keinen Computer, 
den konnten wir uns 
schlicht nicht leisten. Für 
mich war das Internet 
nicht nur ein Fenster zur 
Welt, sondern auch ein 
Türöffner zu Chancen, die ich sonst 
vielleicht nie entdeckt hätte. 
Die Gemeinwesenarbeit, wie sie die 
PÄDSAK leistet, verändert sich, 
bleibt aber wichtiger denn je. Sie 
wirkt direkt, nah an den Menschen 
und ohne großes Aufsehen. Die 
Teams greifen ein, wenn Briefe über-
fordern, Anträge liegen bleiben oder 
Sorgen erdrücken. Sie sortieren Un-
terlagen, telefonieren hinterher und 
verwandeln ein „Ich schaff das 

nicht“ in ein „Ich krieg das 
hin“. Sie organisieren 
Hausaufgabenhilfe, war-
me Mahlzeiten, Ferienan-
gebote und Begegnungen, 
damit Kinder Halt finden 
und Eltern entlastet wer-
den. Sie vermitteln, wenn 
Nachbarn an Kleinigkei-
ten scheitern, und tragen 
die echten Probleme aus 
dem Viertel ins Rathaus 
und in die Politik. Oft 
hartnäckig, immer mit 
dem Ziel, etwas zu be
wegen. 

Hinter den drei Buchstaben GWA 
steckt seit über 50 Jahren Hilfe zur 
Selbsthilfe in Saarbrücken – ein ech-
ter Schatz. Die 23 Millionen Euro, die 
Stadt und Regionalverband bis 2030 
in acht GWA-Projekte stecken, sind 
gut angelegtes Geld. Wir verhindern, 
dass kleine Probleme zu großen Kri-
sen werden, und helfen, unsere Stadt 
zusammenzuhalten. Als PÄDSAK-
Kind weiß ich das aus eigener Erfah-
rung.

Mirco Bertucci
Foto: Oliver Dietze

Jasmin Pies
Foto: BeckerBredel

José Ignacio 
Rodriguez Maicas 

Foto: Max Karbach

STADTRATSFRAKTION SAARBRÜCKEN

Ina Weißmann
 Foto: Carsten Simon

https://buergerinfo.saarbruecken.de/info.asp
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die Fraktionen informieren

CDU 
Telefon: +49 681 905-1318  
mail@stadtratsfraktion.de 

Bündnis 90/Die Grünen 
Telefon: + 49 681 905-1207 
hallo@gruene-fraktion-sb.de

SPD 
Telefon: +49 681 905-1641 
fraktion@spd-fraktion-sb.de

Die Linke 
Telefon: + 49 681 905-1797 
DIELINKE@saarbruecken.de

FDP 
Telefon: + 49 681 905-1745 
fdp-fraktion@saarbruecken.de

bunt.Saarland für Alle 
bunt-saarland-fuer-alle@saarbruecken.de

Die FRAKTION 
Telefon: + 49 681 905-1561 
diefraktion@saarbruecken.de

Der Stadtrat der Landeshauptstadt 
Saarbrücken besteht aus 63 Mitglie-
dern, die von den Bürgerinnen und 
Bürgern in allgemeiner, gleicher, ge-
heimer, unmittelbarer und freier 
Wahl gewählt wurden. Die Stadtrats-
mitglieder sind ehrenamtlich tätig. 
Als eines der beiden politischen Orga-
ne ist der Stadtrat oberstes politisches 
Entscheidungsgremium der Landes-
hauptstadt. Das zweite politische 
Organ ist der Oberbürgermeister. Der 
Stadtrat wird jeweils für die Dauer 
von fünf Jahren gewählt. 
Vorsitzender des Stadtrats ist der 
Oberbürgermeister. Er leitet die Sit-
zungen ohne Stimmrecht. Die 
hauptamtlichen Beigeordneten sowie 
weitere Vertreterinnen und Vertre-
ter der Verwaltung nehmen ebenfalls 
an den Sitzungen teil. Interessierte 
können zum öffentlichen Teil einer 
Sitzung als Gast dazukommen.
Im Wesentlichen beraten die Mitglie-
der des Gremiums über gesetzlich 
übertragene Selbstverwaltungsange-
legenheiten und fassen Beschlüsse 

dazu. Es gibt sogenannte pflichtige 
und freiwillige Selbstverwaltungsan-
gelegenheiten. Die pflichtigen Selbst-
verwaltungsangelegenheiten muss 
die Stadt zwingend erledigen. Dabei 
darf sie frei entscheiden, wie und in 
welchem Umfang diese Angelegen-
heiten erledigt werden. Beispiele sind
• �die Versorgung der Bevölkerung 

mit Wasser, Strom und sonstiger 
Energie

• �die Hausabfallentsorgung
• �der Bau und die Unterhaltung von 

Grundschulen
• �der Bau, die Unterhaltung und die 

Reinigung von Gemeindestraßen
• �die Pflege des Gemeindewaldes
• �die Verabschiedung des jährlichen 

Haushaltes
• �die Aufstellung von Bebauungsplä-

nen
• �die Einstellung von Personal für die 

Verwaltung
Um Beschlussfassungen vorzuberei-
ten und Themen intensiver zu disku-
tieren, kann der Stadtrat Ausschüsse 
bilden.

Über den Stadtrat der Landeshauptstadt SaarbrückenProbleme bei der WoGe

Mission SchandfleckZoo braucht mehr als nur Geld 

Wohnungsnot bzw. kaum 
noch bezahlbare Woh-
nungen sind ein großes 
Problem in Saarbrücken. 
Der soziale Wohnungs-
bau ist gescheitert. Neue 
Förderprogramme sind 
bestenfalls ein Tropfen 
auf den heißen Stein. 
Niemand glaubt, dass da-
mit schnell ausreichende 
Wohnungen zusätzlich 
geschaffen werden kön-
nen. Die Experten sind 
sich einig, dass man am 
schnellsten Wohnungen 
auf den Markt bringen kann, die be-
reits gebaut sind, aber aus irgendwel-
chen Gründen leer stehen, z.B. bei 
der WoGe in der Bayernstraße. Da 
soll es Wohnungen geben, die sehr 
teuer saniert wurden, aber deshalb 
zu Preisen angeboten werden, dass 
sich keine Mieter finden. Für diese 
Wohnungen würde Leerstandsteuer 
fällig. Da könnten dann auch schnell 
größere Beträge zusammen kom-
men. Das könnte auffallen und es 

stellt sich schnell die Fra-
ge, wer dafür verant-
wortlich ist. Da trifft es 
sich doch gut, dass ein 
WoGe-Geschäftsführer 
gleichzeitig SPD-Frakti-
onsvorsitzender im Stadt-
rat ist und dort erreicht 
hat, dass ein Antrag das 
Thema Leerstandsteuer 
in einem Beirat zu disku-
tieren, wieder von der Ta-
gesordnung gestrichen 
wurde. Die Begründung 
ist nicht glaubhaft. Man 
habe noch offene Fragen. 

Der Beirat ist genau dafür da, offene 
Fragen zu klären. Der Beirat kann 
und soll keine Entscheidungen tref-
fen. Daneben gibt es natürlich noch 
andere Probleme. Einem Mieter 
wurde am Telefon gesagt, wenn sie 
renovieren würden, könnten sich 
viele Bewohner ihre Wohnung nicht 
mehr leisten. Dass es eine Pflicht zur 
Instandhaltung gibt, die etwas ande-
res als Renovieren ist, weiß die WoGe 
offenbar nicht.

sozial - ökologisch

Frank Lichtlein
Foto: BeckerBredel

S
aarland für Alle

S
aarland für Alle

Der Zoo steht erneut im 
Mittelpunkt der politi-
schen Diskussion. Ein Zu-
schuss von rund 5 Mio. 
Euro pro Jahr zeigt, wie 
groß die finanzielle Ver-
antwortung der öffentli-
chen Hand geworden ist. 
Doch Geld allein löst die 
strukturellen Probleme 
nicht. Wer glaubt, dass 
immer neue Investitionen 
automatisch zu einem 
besseren Zoo führen, 
greift zu kurz. Ein moder-
ner Zoo braucht Investiti-
onen in Tierhaltung, Anlagen und 
Infrastruktur. Entscheidend ist aber 
die Wirkung. Am Ende zählt, ob 
mehr Besucher kommen und der 
Zoo wirtschaftlich stabil arbeiten 
kann. Wenn über Investitionen von 
bis zu 100 Mio. Euro gesprochen 
wird, darf ein Punkt nicht fehlen: die 
Zinsen. In Zeiten hoher Finanzie-
rungskosten wächst die Belastung 
schnell und deutlich über die eigent-
liche Investitionssumme hinaus. 

Wer solche Summen 
plant, braucht deshalb ein 
tragfähiges Gesamtkon-
zept. Die Probleme begin-
nen bereits bei scheinbar 
kleinen Dingen. Die 
Parkplatzsituation rund 
um den Zoo ist seit Jahren 
ein Ärgernis. Besucher-
freundlichkeit beginnt 
nicht erst am Gehege, 
sondern schon bei der 
Anreise. Der Zoo braucht 
deshalb mehr als neue 
Bauprojekte. Nötig ist eine 
ehrliche Bestandsaufnah-

me: organisatorisch, wirtschaftlich 
und strategisch. Nur so lässt sich klä-
ren, welche Investitionen wirklich 
sinnvoll sind und wie sich dauerhaft 
mehr Publikum gewinnen lässt - 
oder ob auch eine Schließung in Be-
tracht gezogen werden muss. Der 
Zoo hat zweifellos Potenzial. Aber es 
wird sich nur entfalten, wenn Geld, 
Konzept und konsequente Besucher-
orientierung endlich zusammen
passen. 

Charleroi! Das klingt 
nicht nur königlich, das 
ist es auch. Wir franko-
phonen Saarländer:innen 
wissen natürlich Be-
scheid. Und dennoch gilt 
Charleroi als hässlichste 
Stadt der Welt. Wie bitte? 
Wer das entschieden hat, 
kann definitiv noch nie in 
Saarbrücken gewesen 
sein! Denn Charleroi hat 
durchaus einiges zu bie-
ten: das malerisch gelege-
ne Schloss Monceau- 
sur-Sambre, die Basilika 
Saint Christophe, oder das moderne 
Einkaufszentrum Rive Gauche. 
Demgegenüber stinken unser 
Schloss, Eli-ja-Kirche und Euro-
pa-Galerie ganz schön ab. Der Bahn-
hof Charleroi-Central ist ebenfalls 
eine wahre Augenweide, im Gegen-
satz zu unserem Eurobahnhof. In 
Charleroi gibt‘s übrigens auch erst-
klassigen Fußball zu sehen. Vom 
nach der Stadt benannten Asteroi-
den wollen wir gar nicht erst anfan-

gen. Haben wir so was? 
Nein! Sie sehen: Es be-
steht Handlungsbedarf! 
Schließlich hat man ja 
auch einen Ruf zu vertei-
digen. Dankenswerter-
weise sieht man das  
bei TV Total genauso und 
hat deshalb die Mission 
Schandfleck ins Leben 
gerufen. Hier kommen  
Sie ins Spiel, liebe  
Leser:innen: Bombardie-
ren Sie TV Total mit Mails  
(tvtotal@brainpool.de), 
gerne auch mit selbst ge-

schossenen Bildern von den ja nun 
wirklich zahlreich vorhandenen 
Dreckecken unserer Landeshaupt-
stadt. Holen wir den verdienten Titel 
zurück nach Deutschland, ins Saar-
land, nach Saarbrücken! Mehr Titel 
wird’s für Deutschland dieses Jahr eh 
nicht zu gewinnen geben. Und wenn’s 
besonders gut läuft, kommt die damit 
verbundene Message sogar bei den 
Verantwortungsträgern an und es 
tut sich was. Haha, natürlich nicht.

Melmut Frankhalter 
Foto: Die FRAKTION

Heike Müller 
Foto: FDP-Stadtrats­

fraktion
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Der Saarbrücker Zoo freut sich über 
Nachwuchs: In den ersten Märzwochen 
sind insgesamt neun Zicklein zur Welt 
gekommen.
Teilweise gab es pro Tag bis zu zwei Ge-
burten. Alle verliefen problemlos und 
den Tieren geht es gut.
Besucherinnen und Besucher können 
die Zwergziegen beim Spielen und To-
ben beobachten.

Hintergrund zum Zoo
Der Saarbrücker Zoo ist mit rund 
200.000 Besucherinnen und Besuchern 
jährlich eine der größten Attraktionen 
des Saarlandes. Er beherbergt rund 
1000 Tiere aus über 100 Tierarten und 
engagiert sich in den Bereichen Arten-
schutz, Forschung und Umweltbildung. 
Der Zoo ist täglich geöffnet.

Die Landeshauptstadt Saarbrücken hat 
zum zweiten Mal in Folge das 
DIGITAL-Award-Siegel erhalten – dies-
mal für den digitalen Mängelmelder 
„Meldoo“. 
Der Preis zeichnet Projekte aus, die in 
besonderem Maße die Digitalisierung 
der öffentlichen Verwaltung voran
bringen. 

Mängelmelder „Meldoo“ überzeugt

Bereits 2025 wurde das Projekt „Virtuel-
les Bürgeramt“ der Landeshauptstadt 
mit dem DIGITAL-Award ausgezeich-
net. In diesem Jahr ist Saarbrücken mit 
dem digitalen Mängelmelder „Meldoo“ 
angetreten, mit dem Bürgerinnen und 
Bürger per Mobiltelefon, Tablet oder 
Computer Mängel wie illegale Müllabla-
gerungen, Straßenschäden oder defekte 
Laternen direkt an die Stadt melden 
können. Die Hinweise werden automa-
tisch an die zuständigen Bereiche in der 
Verwaltung und in den städtischen Ei-
genbetrieben weitergeleitet, wo sie 
strukturiert und effektiv bearbeitet 
werden.
Oberbürgermeister Uwe Conradt: „Saar-
brücken wird sauberer und digitaler – 
und zugleich stärken wir aktiv die Betei-
ligung unserer Bürgerinnen und Bür-
ger. Der Mängelmelder ist ein weiterer 
konsequenter Schritt auf dem Weg zur 
Mitmachkommune.  Dass dieser Ansatz 
nun mit dem DIGITAL-Award ausge-
zeichnet wird, ist für uns Bestätigung 
und Ansporn zugleich.“ 
Tobias Raab, Dezernent für Wirtschaft, 
Soziales und Digitalisierung: „Dieser Er-
folg unterstreicht auch die zentrale Be-
deutung der Digitalisierung für die Zu-

kunftsfähigkeit Saarbrückens als Smart 
City. Für uns sind Digitalisierungspro-
jekte ein entscheidender Hebel, um Le-
bensqualität, Effizienz und Bürgernähe 
weiter zu stärken und zugleich auch 
Ansporn, die digitale Transformation 
Saarbrückens verantwortungsvoll vor-
anzutreiben.“

Hintergrund

Der DIGITAL-Award wird jährlich ver-
liehen – jeweils im Wechsel zwischen 
der Fachmesse KOMMUNALE in Nürn-
berg und der Fachmesse KommDIGITA-

LE in Bielefeld. Er wird in drei Kategori-
en vergeben: Städte und Gemeinden bis 
20.000 Einwohnende, Städte und Ge-
meinden über 20.000 Einwohnende so-
wie Landkreise, Ministerien und sonsti-
ge Behörden. 
Die eingereichten Projekte werden von 
einer Fachjury bewertet, die sich aus Di-
gitalisierungs-Experten aus der öffentli-
chen Verwaltung, der Wirtschaft und 
der Zivilgesellschaft zusammensetzt. 
Die ausgezeichneten Projekte erhalten 
ein Siegel, das sowohl digital als auch als 
Zertifikat überreicht wird.

 

Einblicke in Japans  
Kultur und Traditionen
Ab April steht Japan im Mittelpunkt 
des neuen vhs-Semesters: Kurse la-
den dazu ein, Sprache, Kultur und 
Traditionen selbst zu entdecken.
Am 8. und 15. April öffnet der Work-
shop „Nihongo – Sprechen Sie Japa-
nisch?“ (Kurs 3840) die Türen zur 
Welt der japanischen Schriftzeichen: 
Kanji, Hiragana und Katakana. Teil-
nehmende lernen nicht nur die Be-
sonderheiten der Sprache kennen, 
sondern können am Ende sogar ih-
ren eigenen Namen auf Japanisch 
schreiben.
Furoshiki – das kunstvolle Verpa-
cken mit einem quadratischen Tuch 
– wird am 10. April (Kurs 3839) vorge-
stellt. Ob Geschenke, Lunchboxen 
oder Kleidung: Die traditionellen Wi-
ckeltechniken sind schön anzusehen, 
nachhaltig und umweltbewusst.
Wer nach Ruhe und Konzentration 
sucht, wird den Shodō-Kurs (Kurs 
3838) am 19. Juni lieben. Die japani-
sche Kalligrafie ist weit mehr als 
schöne Schrift: Sie ist ein Weg zu in-
nerer Sammlung. Pinsel, Tusche, 
Reispapier und die richtige Körper-
haltung werden bewusst eingesetzt, 
um die Kultur Japans spürbar zu ma-
chen.
Ein weiteres Highlight ist der Work-
shop am 20. Juni (Kurs 3837) mit dem 
Installationskünstler Kazuki Taguchi. 
Gemeinsam mit ihm stellen Teil
nehmende aus Gräsern und Pflanzen 
traditionelles, japanisches, handge-
schöpftes Papier her.
Zu allen Kursen ist eine Anmeldung 
notwendig – entweder unter der  
jeweiligen Kursnummer unter  
www.vhs-saarbruecken.de, per 
E-Mail an vhsinfo@rvsbr.de oder per-
sönlich beim Zentralen Service im 
Alten Rathaus. 
Telefonische Auskünfte gibt es unter 
+49 681 506-4343.

 � Foto: auttawit - stock.adobe.com

Die Landeshauptstadt Saarbrücken hat das DIGITAL-Award-Siegel 2026 für den 
digitalen Mängelmelder „Meldoo“ erhalten.� Foto: LHS/shutterstock, Prostock-studio

Die kleinen Zwergziegen im Saarbrücker Zoo sind erst wenige Wochen alt und erkunden 
neugierig ihre Umgebung. � Foto: Zoo Saarbrücken 

Landeshauptstadt Saarbrücken wurde erneut mit dem 
DIGITAL-Award-Siegel ausgezeichnet

Nachwuchs bei den Zwergziegen im Saarbrücker Zoo
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Kostenloser Bürgerservice:  
ZKE beginnt nach Ostern mit jährlicher 
Nassreinigung der Biotonnen 
Der städtische Zentrale Kommunale 
Entsorgungsbetrieb (ZKE) beginnt am 
Dienstag, 7. April, mit der jährlichen 
Reinigung von Biotonnen in Saarbrü-
cken. 
Parallel zur regulären Leerung reinigt 
ein Spezialfahrzeug die Tonnen etap-
penweise in allen Saarbrücker Stadt
teilen. 

Bequeme Reinigung direkt nach  
der Leerung
Die Tonnenreinigung durch den ZKE 
beugt hartnäckigen Verschmutzungen 
vor und dient dazu, den Wert der Gefä-
ße zu erhalten. Der städtische Entsorger 
ist mit einem Fahrzeug unterwegs, das 
bis zu 350 Biotonnen pro Tag in einem 
Zug leert und säubert. Das ermöglicht 
eine zeiteffiziente und professionelle In-
nenreinigung der Abfallbehälter direkt 
vor Ort. Die Biotonnen werden nach der 
Leerung von innen mit bis zu 70 Grad 
heißem Wasser und 120 Bar Hochdruck 
gesäubert. 

So funktioniert der Reinigungsservice
Um den kostenlosen Reinigungsservice 
nutzen zu können, müssen Bürgerinnen 
und Bürger lediglich ihre Bioabfallgefä-
ße ab 6 Uhr morgens am Abfuhrtag zur 
Leerung bereitstellen. Da der Waschwa-
gen nicht alle Tonnen in einem Stadtteil 
in einem Durchgang reinigen kann, ist 
der Reinigungsservice über mehrere 
Wochen in verschiedenen Straßenzü-
gen unterwegs. 
Interessierte, die den Service 
nutzen möchten, sollten 
ihre Tonnen während 
des Reinigungszeit-
raums deshalb zu je-
dem Abfuhrtermin 
herausstellen, auch 
wenn diese nur teilweise 
gefüllt sind. Leere Biotonnen 
können ebenfalls zur Reini-
gung bereitgestellt werden. In 
Stadtteilen mit Transportser-
vice übernimmt es der ZKE, die 

Behälter aufzustellen und wieder zu-
rückzustellen. 

Reinigung dauert voraussichtlich bis 
Mitte September
Die Reinigung beginnt in den Stadtge-
bieten „Am Homburg“, St. Johann, 
Alt-Saarbrücken, St. Arnual sowie auf 
dem Eschberg und erfolgt abwechselnd 
in allen Stadtteilen. Voraussichtlich Mit-
te September wird der Durchlauf abge-
schlossen sein. 
Eine Übersicht darüber, wann der 
Waschservice des ZKE in den einzelnen 
Stadtgebieten unterwegs ist, gibt es un-
ter www.zke-sb.de/biotonne. Aus orga-
nisatorischen Gründen können sich die 
Reinigungstermine verschieben. 

Die Biotonne: ökologisch und günstig 
Mit der Biotonne werden organische 
Abfälle in den natürlichen Stoffkreis-
lauf zurückgeführt und in Energie in 
Form von Biogas umgewandelt. Die 
Nutzung der Biotonne ist somit ein 
wichtiger Beitrag zum Umweltschutz. 
Im Vergleich zur Restmülltonne profi-
tieren Nutzerinnen und Nutzer außer-
dem von günstigeren Müllgebühren. 
Weitere Infos zur Biotonne können Inter-
essierte unter www.zke-sb.de/biotonne 
nachlesen.

Bestellung einer Biotonne
Hauseigentümerinnen und -eigentümer 
sowie Hausverwaltungen mit Zugang 
zu den ZKE-Internetdiensten können 
online unter www.zke-sb.de/biotonne 

eine neue Grüne Ton-
ne bestellen. Auf der 
Website steht auch 

ein Formular zum He-
runterladen für die Be-

stellung bereit. Es muss 
unterschrieben und per 
E-Mail an zke-gefaess-

dienst@saarbruecken.de 
geschickt werden.

Jetzt für den 23. Saarbrücker Frauenlauf 
am 9. Mai anmelden 
Wer Lust hat, beim 23. Saarbrücker 
Frauenlauf mitzumachen, kann sich 
jetzt online anmelden unter: 
www.saarbruecker-frauenlauf.de 
Die Veranstaltung findet am Samstag, 9. 
Mai, an der Alten Brücke auf den Saar-
wiesen unterhalb des Staatstheaters statt.
Angeboten werden wieder eine 10 Kilo-
meter und eine 4,5 Kilometer lange 
Laufstrecke. Außerdem können sich In-
teressentinnen für die 4,5 Kilometer 
lange Walking-Strecke anmelden. Die 
10 Kilometer-Läuferinnen starten um 15 
Uhr, danach gehen die 4,5 Kilome-
ter-Läuferinnen und am Ende die Wal-
kerinnen auf die Strecke.

Teilnahmebedingungen
Die Startgebühr liegt bei drei Euro für 
Mädchen und Frauen bis 19 Jahre, bei 
sechs Euro für Frauen ab 20 Jahre sowie 
bei sieben Euro für Teams, die aus Mut-
ter und Tochter bestehen. Die Nachmel-
degebühr beträgt einen Euro. Vor Ort 
gibt es auch die Möglichkeit, ein Frauen-
lauf-T-Shirt für zehn Euro zu erwerben. 
Der gesamte Erlös aus dem Benefizlauf 

kommt auch diesmal wieder einem Pro-
jekt zugute, das Frauen unterstützt und 
fördert.
Neu in diesem Jahr: Die Preise für die 
Teilnehmerinnen werden erstmals ver-
lost anstatt ausschließlich an die 
schnellsten Läuferinnen vergeben zu 
werden. Dadurch haben alle Teilneh-
merinnen unabhängig von ihrer Lauf-
zeit die gleiche Chance auf einen Ge-
winn.

Hintergrund
Beim Saarbrücker Frauenlauf kommen 
sportliche Aktivität, Gemeinschaft, Spaß 
und Laufen für einen guten Zweck zu-
sammen. Der Lauf ist ein Angebot für 
Mädchen und Frauen aller Alters- und 
Leistungsklassen und mittlerweile einer 
der beliebtesten Volksläufe im südwest-
deutschen Raum.

Weitere Informationen und Kontakt
Frauenbüro der Landeshauptstadt 
Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1649
Internet: 
www.saarbruecker-frauenlauf.de

Beim Saarbrücker Frauenlauf kommen Bewegung, Spaß und der Einsatz für einen 
guten Zweck zusammen. � Foto: Stephanie Goldenbaum Illustration: Jürgen Schanz

Mitteilungsblatt auch als E-Paper per Newsletter anfordern 
Bürgerinnen und Bürger der Landes-
hauptstadt Saarbrücken haben die Mög-
lichkeit, das städtische Mitteilungsblatt 
auch als E-Paper per digitalem Newslet-
ter anzufordern. 
Das Mitteilungsblatt mit Ausschreibun-
gen, Bekanntmachungen, Stellenange-
boten und aktuellen Informationen aus 
der Stadtverwaltung erscheint alle 14 
Tage samstags. Die Papierversion wird 
an alle Saarbrücker Haushalte verteilt. 
Zudem gibt es mehrere zentrale Ausla-
gestellen im Stadtgebiet. 

Online-Version mit dem wöchentlichen 
Rathaus-Newsletter bestellen
Die Landeshauptstadt bietet darüber 
hinaus allen interessierten Leserinnen 
und Lesern die Möglichkeit, den Rat-
haus-Newsletter in Verbindung mit dem 
Mitteilungsblatt über die Website  
www.saarbruecken.de/mitteilungsblatt 
zu abonnieren. Nutzerinnen und Nutzer 
erhalten den Newsletter in diesem Fall 
dann nur in den Wochen, in denen das 
Mitteilungsblatt erscheint, also alle 14 
Tage. Im Newsletter ist das Mitteilungs-

blatt als E-Paper enthalten. Grundsätz-
lich können Nutzerinnen und Nutzer 
den Newsletter der Landeshauptstadt 
Saarbrücken auch wöchentlich abonnie-
ren. Er erscheint bereits seit vielen Jah-
ren immer donnerstags und liefert wis-
senswerte Informationen aus der Stadt-
verwaltung, zu Baustellen und Veran-
staltungen. Außerdem weist er 
regelmäßig auf die aktuellen städtischen 
Stellenangebote hin. 
Wer den Newsletter nicht mehr be
kommen möchte, kann sich jederzeit 

unkompliziert vom Versand abmelden.

Papierversion des Mitteilungsblatts 
abbestellen

Wer das Mitteilungsblatt künftig aus-
schließlich digital erhalten möchte,  
kann den Bezug der Papierversion  
über ein Formular über die Website  
www.saarbruecken.de/mitteilungsblatt 
abbestellen.

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/mitteilungsblatt
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Aktuelles

Österreichischer Honorarkonsul  
zu Gast im Rathaus St. Johann
Oberbürgermeister Uwe Conradt emp-
fing im Februar den neuen Honorarkon-
sul der Republik Österreich, Christoph 
Thiery, im Rathaus St. Johann.
Im Rahmen seines Besuchs gab der Ho-
norarkonsul unter anderem einen Über-
blick über seine Aufgaben: Er ist An-
sprechpartner für österreichische 
Staatsbürgerinnen und Staatsbürger in 
der hiesigen Region, unterstützt in Not-
fällen und stärkt insbesondere die wirt-
schaftlichen und kulturellen Beziehun-
gen zwischen Österreich und dem Saar-
land. 
Kurz gesagt: Er versteht sich als Brü-
ckenbauer – zwischen Menschen, Un-
ternehmen und Institutionen.
Im weiteren Gespräch tauschten sich OB 
Conradt und Christoph Thiery über die 
Beziehungen zwischen Österreich und 
Deutschland aus, vor allem mit Blick auf 
das Saarland. Außerdem stellte der 
Oberbürgermeister die Saarbrücker 
Partnerstädte und die Vision der Euro-
metropole Saarbrücken vor.
Zur Erinnerung an seinen Besuch trug 
sich der österreichische Honorarkonsul 
ins Gästebuch der Landeshauptstadt 
Saarbrücken ein.

OB Conradt (r.) mit dem österreichischen 
Honorarkonsul Christoph Thiery vor dem 
Rathaus St. Johann.� Foto: LHS

Zweite „Cross-Border Cybersecurity Tour“ 
in Saarbrücken: Grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit für mehr Cybersicherheit 
In Saarbrücken fand Mitte März die 
zweite „Cross-Border Cybersecurity 
Tour“ statt. Die Veranstaltung brachte 
Expertinnen und Experten, Unterneh-
men, Start-ups sowie Entscheidungsträ-
ger aus Deutschland, Frankreich und 
Luxemburg zusammen, um aktuelle He-
rausforderungen und Lösungsansätze 
im Bereich der Cybersicherheit zu dis-
kutieren.
Die Landeshauptstadt Saarbrücken war 
als Mitglied des World Trade Center 
(WTC) Metz-Saarbrücken nicht nur ak-
tiv beteiligt, sondern organisierte auch 
die Veranstaltung gemeinsam mit Part-
nern wie dem WTC, dem East Side Fab, 
dem CISPA Helmholtz-Zentrum für In-
formationssicherheit sowie weiteren 
Akteuren aus der Großregion.
Tagsüber fanden Konferenzen und 
Workshops im East Side Fab statt, wäh-
rend am Abend ein Start-up-Format so-
wie ein Networking-Dinner in der Halle 
4 den fachlichen Austausch vertieften.

Cybersicherheit muss grenzüber-
schreitend betrachtet werden 
Bei der Veranstaltung ging es vor allem 

darum, dass Cybersicherheit ein zentra-
ler Faktor für die digitale Souveränität 
Europas, für wirtschaftliche Stabilität 
und gesellschaftliche Resilienz ist – ins-
besondere vor dem Hintergrund zuneh-
mender geopolitischer Spannungen und 
technologischer Abhängigkeiten.
Fachvorträge und Diskussionsrunden 
beschäftigten sich unter anderem mit 
dem Thema des Schutzes kritischer Inf-
rastrukturen, mit aktuellen regulatori-
schen Anforderungen wie etwa Daten-
schutzvorgaben sowie mit Fragen der 
Energiesouveränität. Ein besonderer 
Fokus lag auf dem Austausch zwischen 
Wissenschaft, Wirtschaft und öffentli-
chen Institutionen. 
Die Veranstaltung machte deutlich, dass 
die Herausforderungen der Cybersi-
cherheit nur gemeinsam und über natio-
nale Grenzen hinweg bewältigt werden 
können. Der intensive Dialog zwischen 
den Akteuren der Großregion wurde 
von den Teilnehmenden als besonders 
wertvoll hervorgehoben und bildet eine 
wichtige Grundlage für zukünftige Ko-
operationen.

Bürgermeisterin Barbara Meyer hat am 
Mittwoch, 25. März, Auszubildende aus 
Saarbrücken und der französischen 
Partnerstadt Nantes im Rathaus St. Jo-
hann empfangen. 
Von Montag bis Freitag, 23. bis 27. März, 
waren Auszubildende aus dem Bereich 
Garten- und Landschaftspflege der 
Partnerschule „Grand Blottereau“ aus 
Nantes in der Landeshauptstadt zu Gast. 
Gemeinsam mit Auszubildenden aus 
Saarbrücken arbeiteten sie an Projekten 

und lernten die Stadt und die Region 
kennen.
Im Rahmen des Austauschs haben die 
Auszubildenden aus Nantes und Saar-
brücken unter anderem den Freund-
schaftsgarten im Deutsch-Französi-
schen Garten für den Frühling und 
Sommer hergerichtet und das entspre-
chende Hinweisschild erneuert. Neben 
der praktischen Arbeit standen auch 
gemeinsame Aktivitäten und Besuche 
prägender Orte in Saarbrücken und 

Umgebung auf dem Programm. Unter 
anderem war die Gruppe zum Beispiel 
in Schengen unterwegs.
Der einwöchige Austausch wurde von 
der Stadt Nantes und vom Zentrum für 
Bildung und Beruf Saar gGmbh (ZBB) 
organisiert.

Empfang im Rathausfestsaal

Bürgermeisterin Barbara Meyer betonte 
in ihrer Begrüßung der Auszubildenden 
bei dem Empfang im Rathausfestsaal die 

Bedeutung des langlebigen und immer 
wieder neu gestalteten Austauschs zwi-
schen den beiden Partnerstädten. 

Neben Auszubildenden des ZBB und der 
Nanteser Partnerschule „Grand Blotte-
reau“ nahmen auch Vertreterinnen und 
Vertreter des Amts für Stadtgrün und 
Friedhöfe mit Amtsleiter Michele Rossi 
an dem Empfang teil. 

Im vergangenen Jahr hatten sie Gele-
genheit, die Partnerstadt Nantes und  
die Messe „Folies des Plantes“ kennen
zulernen.

Bereits Anfang März hatte das ZBB eine 
weitere Gruppe aus Nantes empfangen: 
Acht Auszubildende aus dem Hauswirt-
schaftsbereich des Lycée Professionnel 
Antoine Bougainville waren zu Gast 
und bereiteten gemeinsam mit Saarbrü-
cker Auszubildenden typisch saarländi-
sche Gerichte zu.

Hintergrund

Das Austauschprogramm wurde 2015 
anlässlich des 50-jährigen Bestehens 
der Städtepartnerschaft Saarbrü-
cken-Nantes ins Leben gerufen. 

Seither haben rund 200 Auszubildende 
die Möglichkeit genutzt, die jeweilige 
Partnerstadt kennenzulernen und  
internationale Erfahrungen zu sam-
meln.

Bürgermeisterin Barbara Meyer und der Leiter des Amtes für Stadtgrün und Friedhöfe Michele Rossi (vorne Mitte) mit den Auszubil­
denden sowie  Mitarbeitenden des Amtes für Stadtgrün und Friedhöfe sowie des ZBB im Rathausfestsaal. � Foto: LHS.

Empfang im Rathaus für Auszubildende im Rahmen der Städtepartnerschaft 
Saarbrücken-Nantes
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Schwerpunkt Sauberkeit

Der Frühling kündigt sich nicht nur durch erste 
blühende Blumen, Bäume und Sträucher an, son-
dern auch durch den jährlichen Frühjahrsputz 
„Saarland picobello“. 
Auch diesmal haben sich am Freitag und Samstag, 
20. und 21. März, zahlreiche Saarbrückerinnen 
und Saarbrücker an der landesweiten Müllsammel
aktion beteiligt und ein starkes Zeichen für eine 
saubere Stadt gesetzt. Fast 170 Gruppen und Ein-
zelaktionen mit rund 7650 Helferinnen und Hel-
fern waren im gesamten Stadtgebiet unterwegs, 
um Grünflächen, Straßenränder und Plätze von 
Abfällen zu befreien. Saarlandweit nahmen mehr 
als 61.000 Menschen teil – ein neuer Rekord.
Den Auftakt in Saarbrücken bildete am Freitag-
morgen, 20. März, die Sammelaktion an der Frei-
willigen Ganztagsgrundschule Gersweiler. Dort 
gingen rund 220 Kinder gemeinsam mit Oberbür-
germeister Uwe Conradt auf Müllsuche rund um 
ihre Schule. Als Anerkennung überreichte er der 
Schule einen Scheck über 200 Euro. Im Anschluss 
durften die Mädchen und Jungen ein Müllfahr-
zeug des städtischen Zentralen Kommunalen Ent-
sorgungsbetriebs (ZKE) aus der Nähe besichtigen.
OB Conradt: „Die Sauberkeit unserer Stadt hängt 
auch davon ab, wie wichtig der Stadtgesellschaft 
das Thema ist. Das große gesellschaftliche Engage-
ment bei der picobello-Aktion ist ein starkes Zei-
chen für Sauberkeit und Umweltschutz. Gemein-
sam räumen wir unsere Stadt auf, setzen ein Zei-
chen gegen Vermüllung und zeigen: Gemeinsam 
können wir etwas tun, damit Saarbrücken noch 
sauberer und lebenswerter wird.“
Der ZKE stellte im Vorfeld Greifzangen und Müll-
säcke bereit und sorgte dafür, dass die gesammel-
ten Abfälle abgeholt und entsorgt wurden. Zusätz-
lich führte der ZKE eine Sonderreinigung des Bur-
bacher Marktes durch.

Gemeinsam im Einsatz  
für mehr Sauberkeit in Saarbrücken

Kontrollen und  
Aufklärung  
für mehr  
Stadtsauberkeit

Ergänzend zum 
freiwilligen 
Engagement 
vieler Bürger
innen und 
Bürger setzt 
die Landes-
hauptstadt das 
ganze Jahr über 
auf Kontrollen 
und Aufklärung. 
2025 hat die Um-
weltstreife des städti-
schen Zentralen Kommu-
nalen Entsorgungsbetriebs 
(ZKE) die Anliegerreinigung im ge-
samten Stadtgebiet überprüft und gemein-
sam mit dem Kommunalen Ordnungsdienst (KOD) 
zahlreiche Mülldelikte in Malstatt und Burbach 
geahndet. 
Trotz intensiver Aufklärung und Reinigung 
durch die Landeshauptstadt kommt es in 
bestimmten Straßen immer wieder zu 
Müllablagerungen. Der ZKE und der 
KOD bestreifen seit Mitte 2025 gemein-
sam stark frequentierte Straßen in Mal-
statt und Burbach. 

So arbeiten  
die Umweltstreife  
und der KOD

Die ZKE-Umweltstreife be-
steht aus vier Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern und ist 
für die Ermittlung von Müll-
verursacherinnen und -verursa-
chern in Malstatt und Burbach zu-
ständig. In den restlichen Stadtteilen verfolgt der 
KOD illegale Müllablagerungen. Darüber hinaus 
überprüft die Umweltstreife die verpflichtende 
Gehwegreinigung durch Hauseigentümerinnen 
und -eigentümer in allen Stadtteilen. 
In Malstatt und Burbach unterstützen seit Juli 
2025 zwei Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
KOD die Umweltstreife in stark frequentierten 
Straßen. Neben der Verfolgung wilder Müllablage-
rungen gehört auch die Überwachung des ruhen-
den Verkehrs zu ihrem Tätigkeitsbereich. 
Bei illegalen Ablagerungen, die Rückschlüsse auf 
mögliche Verursacherinnen und Verursacher ver-
muten lassen, wie zum Beispiel Versandkartons, 
Schriftverkehr oder Etiketten, ermittelt die Um-
weltstreife und verhängt gegebenenfalls Ord-
nungswidrigkeitenverfahren. 

Mehr als 2000 persönliche Ansprachen

Die städtischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sprachen vergangenes Jahr 2106 Mal Bürgerinnen 
und Bürger persönlich an. Neben der Weitergabe 
von allgemeinen Informationen zur richtigen 
Müllentsorgung verhinderten sie damit in 979 Fäl-
len auch aktiv Ordnungswidrigkeiten. 

Rund 2000 Ordnungswidrigkeitenverfahren 
eingeleitet 
Abgesehen von klärenden Ansprachen kommt die 
Einleitung von Ordnungswidrigkeitenverfahren 
bei festgestellten Verstößen als letzte Konsequenz 
in Betracht. 2025 leiteten die Umweltstreife und 
das Ordnungsamt insgesamt 1002 solcher Verfah-
ren ein. Zusätzlich verhängte das Ordnungsamt 
im Zuge einer intensivierten Verkehrsüberwa-
chung 992 Verfahren wegen Parkverstößen.

Mehr Sauberkeit auf Straßen  
und Bürgersteigen durch Information 
Die Umweltstreife kontrollierte außerdem auch die 
verpflichtende Straßen- und Bürgersteigreini-
gung. Dort, wo die Reinigung unzureichend war, 
schrieb die Umweltstreife die betroffenen Hausei-
gentümerinnen und -eigentümer zunächst an. 
Insgesamt 226 Anschreiben wurden versendet. Sie 
enthielten Fristen für die Betroffenen, die entspre-
chend Gelegenheit bekamen, den Zustand vor ih-
ren Grundstücken zu verbessern. Dieser Auffor-
derung folgte die Mehrheit der Angeschriebenen. 
Zudem informierte die Umweltstreife mit 131 An-
schreiben Eigentümerinnen und Eigentümer über 
Maßnahmen, mit denen sie zu mehr Stadtsauber-
keit in ihren Straßenzügen beitragen können. 

OB Conradt (2.v.r.)  
mit einem Team des  

Ordnungsamts bei der 
Aktion „Saarland picobello“  

in der Bahnhofstraße. 
Foto: LHS

Die ZKE- 
Umweltstreife 

ahndet Mülldelikte und 
klärt über die richtige  
Müllentsorgung auf. 

Foto: ZKE 

Graffiti an einer Brücke in St. Arnual. � Fotos: LHS

Die Brücke in St. Arnual nach der Reinigung  
im Rahmen der Aktion „Saarland Picobello“. 
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Öffnungszeiten 
der städtischen Publikumsämter und Einrichtungen

Landeshauptstadt Saarbrücken

Rathaus St. Johann 
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: stadt@saarbruecken.de

Rathaus Info

Rathaus St. Johann 
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
Montag u. Dienstag: 8 bis 12.30 Uhr  
und 13.30 bis 16.30 Uhr,  
Mittwoch: 8 bis 14 Uhr,  
Donnerstag: 8 bis 12.30 Uhr  
und 13.30 bis 18 Uhr, 
Freitag: 8 bis 13 Uhr

Bauen und Wohnen

Bauaufsichtsamt

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1629  
E-Mail: bauaufsicht@saarbruecken.de 
Montag, Mittwoch: 9 bis 12 Uhr,  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Liegenschaftsamt

Rathausplatz, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1461 
E-Mail: liegenschaften@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr, 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, 
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Wohnungsaufsicht

Gerberstraße 29 
66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1626 
E-Mail:  
wohnungsaufsicht@saarbruecken.de 
Dienstag, Donnerstag: 9 bis 12 Uhr

Bäder

Hallenbad Dudweiler

Sankt Avolder Straße 1 
66125 Dudweiler 
Telefon: +49 6897 762364 
E-Mail: Dudobad@sw-sb.de 
Montag: geschlossen 
Dienstag: 6.30 bis 21 Uhr,  
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr,  
Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 21 Uhr, 
Freitag: 6.30 bis 20 Uhr, 
Samstag: 8 bis 13 Uhr,  
Sonntag: 9 bis 16 Uhr.

Kombibad Altenkessel

Am Schwimmbad 2, 66126 Saarbrücken 
Telefon: +49 6898 984170 
E-Mail: Alsbach.Bad@sw-sb.de 
Montag: geschlossen 
Dienstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 19.30 Uhr, 
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr, 
Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 21 Uhr, 
Freitag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 21 Uhr, 
Samstag: 8 bis 18 Uhr, 
Sonntag: 8 bis 13 Uhr

Kombibad Fechingen

Provinzialstr. 186, 66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 6893 3339 
E-Mail: Fechinger.Bad@sw-sb.de 
Montag: geschlossen 
Dienstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 21 Uhr, 
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr, 
Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 21 Uhr, 
Freitag: 6.30 bis 8.30 Uhr und  
14.30 bis 20 Uhr, 
Samstag: 8 bis 18 Uhr, 
Sonntag: 8 bis 13 Uhr

Bezirksbürgermeister

Bezirksbürgermeister  
Daniel Bollig

Rathaus Brebach 
Kurt-Schumacher-Straße,  
66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-4430 oder -4405 
E-Mail: daniel.bollig@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeister  
Thomas Emser

Rathaus St. Johann  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1328 oder -1300 
E-Mail: thomas.emser@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeister  
Ralf-Peter Fritz

Rathaus Dudweiler 
Rathausstraße 5, 66125 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2288 
E-Mail: ralf-peter.fritz@saarbruecken.de

Bezirksbürgermeister  
Hans-Jürgen Altes

Bürgerhaus Burbach 
Burbacher Markt 20 
66115 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-5311 
E-Mail:  
hans-juergen.altes@saarbruecken.de

Bürgerdienste

Bürgeramt City

Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de  
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr, 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr  
(keine Terminvereinbarung notwendig), 
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr, 
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Bürgeramt Dudweiler

Am Markt 1, 66125 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr, 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr  
(keine Terminvereinbarung notwendig), 
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr,  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Bürgeramt Halberg

Kurt-Schumacher-Straße 
66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr, 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr  
(keine Terminvereinbarung notwendig), 
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr,  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Bürgeramt West

Burbacher Markt 20,  
66115 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr, 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30  
(keine Terminvereinbarung notwendig), 
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr,  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

Fundbüro im Ordnungsamt

Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de 
Montag: 8.30 bis 12 Uhr und  
13.30 bis 15.30 Uhr,  
Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr 
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr,  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Ordnungsamt

Großherzog-Friedrich-Str. 111  
66121 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de 
Montag: 8.30 bis 12 Uhr und  
13.30 bis 15.30 Uhr,  
Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr 
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr,  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Standesamt

Rathausplatz, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 (Bitte um Rückruf 
möglich)  
Kontaktformular unter:  
www.saarbruecken.de/ 
kontaktstandesamt 
Montag bis Mittwoch,  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr,  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Entsorgung

Bauhof Brebach:  
Grünschnitt-Annahme  

Kurt-Schumacher-Straße

Kurt-Schumacher-Straße 19 
66130 Saarbrücken 
Dienstag und Freitag: 16 bis 20 Uhr, 
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Kompostieranlage  
Gersweiler Friedhofsweg

Friedhofsweg, 66128 Saarbrücken 
Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr, 
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffinsel Dudweiler

Schlachthofstraße 48, 66125 Saarbrücken 
Dienstag und Freitag: 16 bis 20 Uhr, 
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffzentrum  
Am Holzbrunnen 4

Am Holzbrunnen 4, 66121 Saarbrücken 
E-Mail: info@zke-sb.de 
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr, 
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr, 
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Wertstoffzentrum  
Wiesenstraße 20

Wiesenstraße 20, 66113 Saarbrücken 
E-Mail: info@zke-sb.de  
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr,  
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr, 
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr.

Finanzen

Stadtkasse

Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4 
66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050, +49 681 905-2291 
E-Mail: stadtkasse@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag:  
8 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

https://www.saarbruecken.de/rathaus/onlinedienste/standesamt_kontakt
https://www.saarbruecken.de/rathaus/onlinedienste/standesamt_kontakt
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Stadtsteueramt

Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: stadtsteueramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 8.30 bis 12 Uhr und 
13.30 bis 15.30 Uhr,  
Mittwoch, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr, 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Kultur, Bildung  
und Freizeit

Amt für Kinder und Bildung

Dudweilerstraße 41, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: bildung@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr,  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr,  
Freitag: 8 bis 12 Uhr

Europe Direct Saarbrücken

Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken  
2. Stock (Zimmer 205/206)  
Telefon: +49 681 905-1220  
E-Mail: europe-direct@saarbruecken.de 
Montag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 
Mittwoch, Freitag: 9 bis 12 Uhr,  
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr

Filmhaus

Telefon: Kinokasse: +49 681 905-4800,  
Verwaltung: +49 681 905-4803  
filmhaus@saarbruecken.de

Kulturinfo

St. Johanner Markt 24, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-4901 
E-Mail: kulturamt@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr,  
Freitag: 9 bis 14 Uhr

Kultur- und Lesetreff Brebach

Saarbrücker Str. 62, 66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2460 
E-Mail: kultur-und-lesetreff.brebach@
saarbruecken.de 
Dienstag bis Mittwoch: 9 bis 15 Uhr,  
Freitag: 9 bis 13 Uhr

Kultur- und Lesetreff Burbach

Burbacher Markt 9, 66115 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2465 
E-Mail: kultur-und-lesetreff.burbach@
saarbruecken.de 
Dienstag und Donnerstag: 10 bis 13 Uhr  
und 14 bis 16 Uhr, Mittwoch: 14 bis 17 Uhr,  
Freitag: 10 bis 15 Uhr 
Geschlossen von Freitag,  
3. April, bis Freitag, 10. April

Kultur- und Lesetreff  
Dudweiler

Am Markt 115, 66125 Saarbrücken 
Telefon: Büro: +49 681 905-2370 
Ausleihe: +49 681 905-2371  
E-Mail: kultur-und-lesetreff.dudweiler@
saarbruecken.de 
Montag: 14 bis 17 Uhr,  
Dienstag, Freitag: 10 bis 12 Uhr 
Mittwoch: 14 bis 18 Uhr,  
Donnerstag: 11 bis 14 Uhr

Kultur- und Lesetreff  
Malstatt

Im Knappenroth (Pavillon)  
66113 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-6419  
E-Mail: lesetreffmalstatt@saarbruecken.de 
Montag: 10 bis 13 Uhr,  
Mittwoch: 10 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr, 
Freitag: 10 bis 13 Uhr 
Geschlossen von Freitag,  
3. April, bis Freitag, 17. April

Musikschule  
der Landeshauptstadt  

Saarbrücken

Nauwieserstraße 3, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2182  
E-Mail: musikschule@saarbruecken.de 
Montag und Mittwoch: 14.30 bis 17 Uhr 
Dienstag: 11 bis 12 Uhr und  
14.30 bis 17 Uhr,  
Donnerstag: 10 bis 11 Uhr  
und 14.30 bis 17 Uhr, 
Freitag: 14.30 bis 16.30 Uhr

Stadtarchiv

Deutschherrnstr. 1, 66117 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1258 
E-Mail: stadtarchiv@saarbruecken.de 
Dienstag: 9 bis 17 Uhr  
Donnerstag: 9 bis 18 Uhr,  
Freitag: 9 bis 13 Uhr

Stadtbibliothek Saarbrücken

Gustav-Regler-Platz 1  
66111 Saarbrücken 
Telefon: Information und Verlängerung:  
+49 681 905-1717  
Verwaltung: +49 681 905-1344 
E-Mail: stadtbibliothek@saarbruecken.de 
Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr 
Samstag: 10 bis 14 Uhr 
Am Karsamstag, 4. April, bleibt die 
Stadtbibliothek geschlossen.

Stadtgalerie Saarbrücken

St. Johanner Markt 24 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1853 
E-Mail: stadtgalerie@saarbruecken.de 
Dienstag, Donnerstag, Freitag: 12 bis 18 
Uhr, Mittwoch: 14 bis 20 Uhr, Samstag, 
Sonntag und Feiertage: 11 bis 18 Uhr

Tourist Information  
im Rathaus

Rathaus St. Johann  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 95909200 
E-Mail: tourist.info@city-sb.de 
Montag bis Freitag: 9 bis 17 Uhr,  
Samstag: 10 bis 15 Uhr

Wildpark Saarbrücken

Meerwiesertalweg, 66123 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2310,  
Ganztägig geöffnet

Zoo Saarbrücken

Graf-Stauffenberg-Straße 
66121 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-3600  
E-Mail: zoo@saarbruecken.de 
Montag bis Sonntag: 8.30 Uhr bis 18 Uhr

Saarbrücker Friedhöfe

Geöffnet von 8 bis 18 Uhr 
Kontakt zum Informations- und  
Beratungszentrum auf dem Haupt
friedhof: Telefon: +49 681 905-4341

Soziale Angelegenheiten

Amt für Gesundheit,  
Prävention und Soziales

Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4 
66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-3360  
E-Mail: soziales@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr,  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr,  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Behindertenbeauftragte  
der Landeshauptstadt

Katrin Kühn, Haus Berlin  
Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-3203 
E-Mail: katrin.kuehn@saarbruecken.de

Frauenbüro

Rathaus St. Johann 
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1649  
E-Mail: frauenbuero@saarbruecken.de 
Termin nach Vereinbarung

Haus des Ankommens

Betzenstraße 6, 66111 Saarbrücken 
E-Mail: kontakt@hda-saarbruecken.de  
Montag: 9.30 bis 14 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag: 13.30 bis 18 Uhr 
Freitag: 8.30 bis 13 Uhr

Jugendhilfezentrum Saarbrücken

Telefon: +49 681 926830 
E-Mail: jhz@saarbruecken.de 
Montag bis Donnerstag: 8 bis 15.30 Uhr,  
Freitag: 8 bis 12 Uhr 
Im Bedarfsfall außerhalb der Öffnungs
zeiten ist die Rufbereitschaft des Jugend-
hilfezentrums rund um die Uhr telefo-
nisch erreichbar. Die Nummer wird dann 
unter der angegebenen Rufnummer 
mitgeteilt.

Seniorensicherheitsberater

Gunter Feneis, Telefon: +49 681 45629

Versicherungsämter 
(Rentenversicherungs

angelegenheiten) 

Versicherungsamt Dudweiler

Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Telefon: +49 681 905-2284 
Montag, Dienstag, Mittwoch und  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr 
Donnerstag: 13.30 bis 15.30 Uhr

Versicherungsamt Halberg

Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Telefon: +49 681 905-4420 
Montag, Dienstag und Donnerstag:  
8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr

Versicherungsamt West

Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Telefon: +49 681 905-4420 
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 
15.30 Uhr, Freitag: 08.30 bis 12 Uhr

Mängel im Stadtgebiet  
melden Sie einfach und  
benutzerfreundlich digital  
über die kostenlose  
„Meldoo“-App oder unter  
www.saarbruecken.de/maengelmelder

mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.burbach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.burbach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.dudweiler%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.dudweiler%40saarbruecken.de?subject=
http://www.saarbruecken.de/maengelmelder
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Veranstaltungen

Aktuelle Veranstaltungen finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/veranstaltungskalender.

Der Kultur- und Lesetreff Brebach lädt 
am Mittwoch, 8. April, 9 Uhr, zu einem 
kreativen Lese-Kunstprojekt unter dem 
Motto „Frühlingserwachen“ ein.
Kinder im Alter zwischen vier und zehn 
Jahren dürfen gemeinsam den Frühling 
mit Geschichten und verschiedenen Ins-
trumenten begrüßen. Im Rahmen eines 
Kunstprojekts gestalten sie außerdem 
eigene Textilien mit der sogenannten 
Sprayprint-Technik. Dabei handelt es 
sich um Textilfarbe zum Sprühen, mit 
der mithilfe von Schablonen Bilder und 
Muster auf Stoff aufgebracht werden.
Die Teilnehmenden sollten eine Tasche, 

ein T-Shirt oder ein anderes Kleidungs-
stück aus Baumwolle zum Bedrucken 
selbst mitbringen.
Bei schlechtem Wetter findet die Veran-
staltung innen statt, bei schönem Wet-
ter ist der Treffpunkt der Spielplatz 
„Wiesenstraße“ zwischen der Saarge-
münder Straße und der Riesenstraße in 
Brebach. 
Die Teilnahme ist kostenlos.
Eine Anmeldung unter der Telefon
nummer +49 681 905-2460 oder per 
E-Mail an kultur-und-lesetreff.
brebach@saarbruecken.de ist erforder-
lich.

Lese-Kunstprojekt „Frühlingserwachen“ 
im Kultur- und Lesetreff Brebach  
am 8. April

Im Rahmen der Reihe „Disney-Zeichen
trickfilmklassiker“ zeigt das Filmhaus 
Saarbrücken am Freitag, 17. April,  
18 Uhr, den Animationsfilm „Küss den 
Frosch“. 
Im Mittelpunkt steht die junge Tiana, die 
im New Orleans der 1920er-Jahre von 
ihrem eigenen Restaurant träumt. Mit 
einem verwunschenen Prinzen und ei-
nem missglückten Kuss hat sie nicht ge-
rechnet. Plötzlich ist sie selbst ein Frosch 
und begibt sich mit Prinz Naveen auf 
eine abenteuerliche Reise durch die 
Sümpfe Louisianas. Tiana entdeckt zwi-
schen Jazz und Magie, was wirklich im 
Leben zählt: Liebe, Freundschaft und 
der Glaube an die eigenen Träume.

Jeden Monat ein neuer Disney-Film

Das Filmhaus zeigt jeden Monat jeweils 
an einem Freitag um 18 Uhr einen Dis-
ney-Zeichentrickklassiker in deutscher 
Synchronfassung. Sie prägen Generatio-
nen und wecken bei vielen Menschen 
bis heute Erinnerungen an erste Kinoer-
lebnisse. 
Ausgewählt wurden die Filme von  
SR 3-Moderator Christian Job, der sie 
auch persönlich vorstellt und selbst 
nicht nur begeisterter Fan, sondern 
auch Kenner und Sammler ist. 
Der Eintritt kostet jeweils fünf Euro.

Weitere Termine 2026
• �29. Mai: Pinocchio
• �12. Juni: Der König der Löwen
• �10. Juli: Aristocats
• �7. August: Bambi
• �18. September: Taran und  

der Zauberkessel
• �2. Oktober: Schneewittchen und  

die sieben Zwerge
• �13. November: Bernard und Bianca 

– Die Mäusepolizei
• �11. Dezember: Die Schöne und  

das Biest

Weitere Informationen
www.filmhaus.saarbruecken.de

Disney-Zeichentrickfilmklassiker:  
Filmhaus zeigt am 17. April  
„Küss den Frosch“ 

Der Bezirksrat Mitte und das Amt für 
Gesundheit, Prävention und Soziales der 
Landeshauptstadt Saarbrücken laden Se-
niorinnen und Senioren aus dem Stadt-
bezirk Mitte am Sonntag, 17. Mai, 15 Uhr, 
zur Schlagershow „Schlagerzeit mit Jens 
Wagner“ in die Congresshalle ein. 
Die Veranstaltung findet im Saal Ost 
statt. Besucherinnen und Besucher kön-
nen ab 14 Uhr ins Foyer, ab 14.30 Uhr in 
den Saal.

Kostenlose Eintrittskarten  
ab 4. Mai erhältlich
Der Eintritt ist frei. Karten gibt es ab 
Montag, 4. Mai, im Rathaus St. Johann 
an der Rathausinfo und bei Bezirksbür-
germeister Thomas Emser (Zimmer 
132/134), bei der Kulturinfo am St. Jo-
hanner Markt 24 und in der Stadtbiblio-
thek Saarbrücken am Gustav-Regler-
Platz.

Da die Zahl der Plätze begrenzt ist, kön-
nen maximal zwei Karten pro Person 
ausgegeben werden.

Schlagershow für Seniorinnen und  
Senioren des Bezirks Mitte am 17. Mai

Am Ostermontag, 6. April, findet im 
Saarbrücker Zoo der Artenschutztag 
statt. Diesmal steht der Tag im Zeichen 
des Kronenkranichs, dem Zootier des 
Jahres 2026, der auch im Saarbrücker 
Zoo zu sehen ist. 
Von 10 bis 18 Uhr können Kinder und 
Erwachsene an vielfältigen Aktionen 
zum Lernen und Mitmachen teilneh-
men. Unter anderem gibt es auf dem 
Vorplatz des Menschenaffenhauses In-
fostände zum Kronenkranich und zum 
Thema Artenschutz. Kinder können an 
der Ausbildung zum Kronenkra-
nich-Ranger teilnehmen. Dabei lernen 
sie spielerisch, wie Kronenkraniche le-
ben und welche Schutzmaßnahmen ih-
nen helfen. Zudem bietet das Team der 
Natur- und Umweltpädagogik Führun-
gen an. 

Über den Kronenkranich
Der Kronenkranich ist auch als Königs-
kranich oder Südafrika-Kronenkranich 

bekannt. Sein Verbreitungsgebiet liegt 
südlich der Sahara in Afrika.
Die Population ist in den vergangenen 
Jahrzehnten stark zurückgegangen, da 
der Lebensraum des Kronenkranichs 
unter anderem durch Trockenheit und 
den Einsatz von Pestiziden bedroht ist. 
Seit 2016 macht die Kampagne „Zootier 
des Jahres“ auf bedrohte Tierarten auf-
merksam, die oft im Schatten anderer 
Tiere und damit weniger im Zentrum 
der medialen Aufmerksamkeit stehen. 

Hintergrund zum Zoo

Der Saarbrücker Zoo ist mit rund 
200.000 Besucherinnen und Besuchern 
jährlich eine der größten Attraktionen 
der Landeshauptstadt Saarbrücken. Er 
beherbergt etwa 1000 Tiere aus mehr 
als 100 Tierarten und engagiert sich ak-
tiv in den Bereichen Artenschutz, For-
schung und Umweltbildung. Der Zoo ist 
täglich geöffnet.

Saarbrücker Zoo lädt zu Artenschutztag 
am Ostermontag ein

Der Kronenkranich steht dieses Jahr im Mittelpunkt des Artenschutztages. �
� Foto: Zoo Saarbrücken

�Foto: Konstantin Yolshin - stock.adobe.com

�Foto: Alessandro Biascioli  - stock.adobe.com

mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40%C2%ADsaarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40%C2%ADsaarbruecken.de?subject=
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Stellenangebote

Hinweise:
Gerne nehmen wir Bewerbungen von nichtdeutschen Interessentinnen und Interessenten entgegen.
Die Landeshauptstadt Saarbrücken verfolgt das Ziel, die Unterrepräsentanz von Frauen zu beseitigen. Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen bevorzugt berücksichtigt.
Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens werden wir Ihre personenbezogenen Daten erheben, verarbeiten und nutzen.  
Die Landeshauptstadt Saarbrücken wird diese Daten nicht an Dritte weitergeben und die Regelungen der Datenschutzbestimmungen einhalten.

Die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das  
Amt für Kinder und Bildung eine

Sachgebietsleitung für die  
Ausbildungsförderung  
und Schülerförderung
in Entgeltgruppe 9c TVöD.

Informationen über das Aufgabengebiet  
und das dazugehörige Anforderungsprofil  
sowie die Bewerbungsfrist gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

Erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als Ausbildungsbetrieb und als 
kundenorientierte und familienfreundliche Arbeitgeberin. 

Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf Ihre Bewerbung, unabhängig davon, welchem 
Geschlecht Sie angehören.

Der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt�

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

Bewerben  
Sie sich!

Die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das  
Amt für Kinder und Bildung einen/eine

Mitarbeiter/in im Bereich  
zentrale Dienste
in Entgeltgruppe 9c TVöD.

Informationen über das Aufgabengebiet  
und das dazugehörige Anforderungsprofil  
sowie die Bewerbungsfrist gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

Erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als Ausbildungsbetrieb und als 
kundenorientierte und familienfreundliche Arbeitgeberin. 

Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf Ihre Bewerbung, unabhängig davon, welchem 
Geschlecht Sie angehören.

Der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt�

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

Bewerben  
Sie sich!

Die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das  
Amt für Kinder und Bildung

Pädagogische  
Fachkräfte für die  
sozialpädagogischen  
Bereiche an  
Ganztagsgrundschulen
in Entgeltgruppe S8a TVöD.

Informationen über das Aufgabengebiet  
und das dazugehörige Anforderungsprofil  
sowie die Bewerbungsfrist gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

Erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als Ausbildungsbetrieb und als 
kundenorientierte und familienfreundliche Arbeitgeberin. 

Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf Ihre Bewerbung, unabhängig davon, welchem 
Geschlecht Sie angehören.

Der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt�

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

Bewerben  
Sie sich!

Die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
für das Vermessungs- und Geoinformationsamt eine

Geschäftsstellenleitung  
Gutachterausschuss  
und Sachgebietsleitung  
Verwaltung
in Entgeltgruppe 11 TVöD/Besoldungsgruppe A 11 SBesG sowie

für das Ordnungsamt befristet eine/einen

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter 
für die Straßenverkehrsstelle
in Entgeltgruppe 10 TVöD sowie

für das Amt für Gesundheit, Prävention und Soziales befristet in Teilzeit eine/einen

Generationengestalterin/ 
Generationengestalter
in Entgeltgruppe 9b TVöD.

Informationen über die Aufgabengebiete und die dazugehörigen Anforderungsprofile sowie 
die Bewerbungsfristen gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

Erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als Ausbildungsbetrieb und als 
kundenorientierte und familienfreundliche Arbeitgeberin. 

Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf Ihre Bewerbung, unabhängig davon, welchem 
Geschlecht Sie angehören.

Der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt�

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

Bewerben  
Sie sich!
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Öffentliche Bekanntmachungen

Beteiligung der Öffentlichkeit� LANDESHAUPTSTADT 
an der Bauleitplanung� SAARBRÜCKEN

Saarbrücken-Ensheim

Erneuter Beteiligungsbeschluss (2. Offenlage)

Bebauungsplanentwurf 441.16.00 "Gewerbegebiet südlich Ensheim"

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 24.03.2026 beschlossen, den geänderten und ergänzten 
Entwurf des Bebauungsplans Nr. 441.16.00 "Gewerbegebiet südlich Ensheim“, mit Begründung und 
Umweltbericht sowie den zugehörigen Gutachten gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) im 
Internet zu veröffentlichen und zusätzlich zu jedermanns Einsicht öffentlich auszulegen. 

Ziele der Planung
Mit dem Bebauungsplan soll ein Gewerbestandort, angrenzend an die östlich bereits bestehenden 
Gewerbeflächen, entwickelt werden. Da der östliche Bereich des Bezirks Halberg erhebliche Defi-
zite im Bereich der wohnungsnahen Versorgung mit Lebensmitteln aufweist, soll neben der Pla-
nung klassischer Gewerbeflächen zur Versorgung der beiden Stadtteile Ensheim und Eschringen 
ein Lebensmittelmarkt angesiedelt werden.

Der geplante Standort befindet sich im südlichen Teil Ensheims, sodass die Nahversorgung des 
südlich angrenzenden Stadtteils Eschringens mitabgedeckt werden kann. Zur Realisierung des ge-
planten Gewerbestandorts ist die Aufstellung des Bebauungsplanes erforderlich. Aufgrund einer 
Verringerung der Verkaufsfläche ist eine erneute Offenlage erforderlich.

Übersichtsplan ohne Maßstab Geltungsbereich BBP Nr. 441.16.00

Beteiligung
Die erneute Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB (Veröffentlichung im Internet / 
Offenlage) erfolgt in der Zeit vom 07.04.2026 bis einschließlich 08.05.2026. Die Unterlagen zur 
Planung können im Internet unter folgendem Link eingesehen werden: www.saarbruecken.de/
bebauungsplaene 

Die Bebauungsplanunterlagen sind während des oben genannten Zeitraums zusätzlich im Stadt-
planungsamt, Diskonto-Hochhaus, Bahnhofstraße 31, 9. Etage vor Zimmer 928, während den un-
ten angegebenen Öffnungszeiten, zur Einsicht öffentlich ausgelegt.

Die Unterlagen und der Inhalt der Bekanntmachung sind weiter über das zentrale Internetportal 
des Landes (www.uvp-verbund.de) elektronisch abrufbar.

Zusammen mit dem Entwurf des Bebauungsplans einschließlich Begründung wird der Umweltbe-
richt als eigenständiger Bestandteil der Begründung ausgelegt. Der Umweltbericht enthält eine 
Beschreibung und Bewertung der voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen der Pla-
nung, die in der Umweltprüfung ermittelt wurden. 

Zu nachfolgend genannten Schutzgütern und Umweltbelangen sind umweltbezogene Informatio-
nen verfügbar insbesondere im Begründungsentwurf, im Entwurf des Umweltberichtes, in Fach-
gutachten, Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange:

-	� Mensch und seine Gesundheit, insbesondere zu Auswirkungen durch Lärmbelastung, hierzu 
liegt eine schalltechnische Immissionsprognose vor.

-	� Tiere, insbesondere zu Vorkommen und Betroffenheit streng und besonders geschützter Arten 
im Plangebiet sowie zu vorgesehenen Artenschutzmaßnahmen (insb. Vögel, Fledermäuse, Höh-
lenbäume, Reptilien), hierzu liegt ein artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (mit spezieller arten-
schutzrechtlicher Prüfung - saP) vor.

-	� Pflanzen und Biotope, insbesondere Bestandserfassung und naturschutzfachliche Bewertung 
der vorhandenen Biotopstrukturen, Informationen zu Vorbelastungen aufgrund der überwie-
gend anthropogen überprägten Flächen sowie zu erhaltenswerten Einzelbäumen und Gehölz-
strukturen. 

-	� Aussagen zu den Auswirkungen der Planung einschließlich Maßnahmen zur Vermeidung, Mini-
mierung und zum Ausgleich von Beeinträchtigungen (externer Ausgleich durch eine Ökokonto-
maßnahme).

-	� Geologie und Boden, insbesondere Informationen zu den im Plangebiet bestehenden Boden-
verhältnissen, Aussagen zu Bodenverunreinigungen und Altlastensituation, Verlust von Boden-
funktionen durch Versiegelung und Überbauung sowie Maßnahmen zur Vermeidung, Minimie-
rung und zum Ausgleich von Beeinträchtigungen. Hierzu liegt eine Baugrunduntersuchung so-
wie eine Orientierende umwelt- und abfalltechnische Bodenuntersuchung vor.

-	� Wasser, insbesondere Informationen zu Hydrogeologie und Grundwasser; Umgang mit dem an-
fallenden Niederschlagswasser einschließlich Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und 
zum Ausgleich von Beeinträchtigungen. Hierzu liegt eine entwässerungstechnische Begleitpla-
nung zum Bebauungsplan vor.

-	� Klima und Lufthygiene, insbesondere zu den klimaökologischen Auswirkungen der Planung 

-	� Landschaft / Erholung, insbesondere zu Auswirkungen der Planung auf das Orts- und Land-
schaftsbild 

-	� Kultur- und Sachgüter, insbesondere zu Sicherung der Versorgungsfläche der Stadtwerke

-	� Aussagen zu Wechselbeziehungen und –wirkungen zwischen den Schutzgütern

Die DIN-Normen und technischen Regelwerke, auf die in den Festsetzungen und der Begründung 
des Bebauungsplanes verwiesen wird, können beim Stadtplanungsamt im Rahmen der Beteiligung 
eingesehen werden.

Während der o.g. Auslegungsfrist können Stellungnahmen im Stadtplanungsamt der Landes-
hauptstadt Saarbrücken, Bahnhofstraße 31, 66111 Saarbrücken, Zimmer 827 persönlich abgege-
ben werden oder an die untenstehende Adresse per Post oder E-Mail gesendet werden.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können gem. § 4a Abs. 6 BauGB bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.

Öffnungszeiten: 
Stadtplanungsamt:	� Mo. – Mi. 9.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 15.30 Uhr, �  

Do. 8.00 – 18.00 Uhr, Fr. 9.00 – 12.00 Uhr

Postanschrift: 	 Landeshauptstadt Saarbrücken, �  
	 Stadtplanungsamt, 66104 Saarbrücken

Telefon	 0681-905-4078

E-mail:	 bauleitplanung@saarbruecken.de

Saarbrücken, den 04.04.2026�  
Uwe Conradt, Oberbürgermeister

Offenes Verfahren 

Der Gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saarbrücken hat 
folgende Arbeiten zu vergeben:

Ganztagsgrundschule und Turnhalle Wiedheck Saarbrücken 
Fachplanungsleistung Technische Gebäudeausrüstung (Heizung-Lüftung-Sanitär)  

nach § 55 und § 56 HOAI 2021 

Leistungsgegenstand:
Brandschutztechnische Ertüchtigung und Umbaumaßnahmen der Ganztagsgrundschule und 
Turnhalle Wiedheck Saarbrücken für TGA (HLS), Leistungen KG 410 und 420.

Ausführungszeiten: 
Voraussichtlicher Beginn: 	 01.06.2026
Voraussichtliches Ende:	 28.04.2028

Submission:
15.04.2026, 10:00 Uhr

Vergabenummer:
4356_4357/2026 - UB-41013-016/-017 

Die Unterlagen stehen unter der Internetadresse vergabe.saarland - zur kostenlosen Ansicht und 
Download zur Verfügung. Für automatische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose 
Registrierung empfohlen.

Saarbrücken, den 13.03.2026 
Die Werkleitung

Öffentliche Zustellung gemäß § 10 VwZG

für Frau Andrea Elfriede Maria Conrad, unbekannt verzogen. 

Kassenzeichen 411000574764
Grundsteuerbescheid für das Jahr 2025 und 2026 vom 24.02.2026 

1. Begründung:	  
Eine Zustellung an die Eigentümerin ist nicht möglich, da sie unbekannt verzogen ist. Versuche, 
eine neue Anschrift zu ermitteln, sind erfolglos verlaufen. 

2. Benachrichtigung�  
Das Stadtsteueramt der Landeshauptstadt Saarbrücken hat mit Datum 24.02.2026 einen Grund-
steuerbescheid für das Jahr 2025 und 2026 erlassen. Der Bescheid wird gemäß § 1 des Saarländi-
schen Verwaltungszustellungsgesetzes in Verbindung mit § 10 Verwaltungszustellungsgesetz des 
Bundes öffentlich zugestellt.
Gemäß § 10 Abs. 2 Satz 6 Verwaltungszustellungsgesetz gilt der Grundsteuerbescheid als zuge-
stellt, wenn seit dem Tag dieser Bekanntmachung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen 
sind. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in 
Gang setzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
Der Grundsteuerbescheid zu dem Kassenzeichen 411000574764 kann in Zimmer 601 des Verwal-
tungsgebäudes Haus Berlin (Kohlwaagstraße 4), 66111 Saarbrücken, von dazu berechtigten Perso-
nen eingesehen bzw. in Empfang genommen werden.	

Rheinstädter 
Amtsleiter

https://vergabe.saarland/
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Offenes Verfahren 

Der Gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saarbrücken hat 
folgende Arbeiten zu vergeben:

GS Güdingen Saarbrücken  
Innentüren

Leistungsgegenstand:
Im Zuge der Umbau- und Sanierungsmaßnahmen an der Grundschule in Güdingen sind in drei 
Geschossen insgesamt ca. 38 Holzinnentüren sowie im Untergeschoss ca. 12 Stahltüren einzu-
bauen.
Die Ausschreibung umfasst außerdem die erforderlichen Arbeitsvorbereitungen sowie die Ertüch-
tigung einer vorhandenen Bestandstür.

Ausführungszeiten: 
Voraussichtlicher Beginn:	 18.05.2026
Voraussichtliches Ende:	 17.07.2026

Submission: 
17.04.2026, 10:00 Uhr

Vergabenummer:
4364/2026 - SN-41034-004 

Die Unterlagen stehen unter der Internetadresse vergabe.saarland - zur kostenlosen Ansicht und 
Download zur Verfügung. Für automatische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose 
Registrierung empfohlen.

Saarbrücken, den 17.03.2026 
Die Werkleitung

Offenes Verfahren 

Der Gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saarbrücken hat 
folgende Arbeiten zu vergeben:

GS Güdingen Saarbrücken – WC Trennwände 

Leistungsgegenstand:

Im Zuge der Umbau- und Sanierungsmaßnahmen an der Grundschule in Güdingen sind in drei 
Geschossen insgesamt ca. 6 WC Trennwandsysteme sowie ca. 4 Scham-wände einzubauen. 

Ausführungszeiten: 	  
Voraussichtlicher Beginn: 	 18.05.2026 
Voraussichtliches Ende: 	 10.07.2026 
Submission:	 20.04.2026, 10:00 Uhr 
Vergabenummer:	 4370/2026 – SN - 41034 - 004 

Die Unterlagen stehen unter der Internetadresse vergabe.saarland zur kostenlosen Ansicht und 
zum Download zur Verfügung. Für automatische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose 
Registrierung empfohlen.

Saarbrücken, den 20.03.2026�  
Die Werkleitung

Öffentliche Zustellung gemäß § 10 VwZG

für Herrn Philippe Lafontaine, unbekannt nach Portugal verzogen. 

Kassenzeichen 411000478198
Grundsteuerbescheid für das Jahr 2026 vom 08.01.2026 

1. Begründung:	  
Eine Zustellung an die Eigentümerin ist nicht möglich, da sie unbekannt verzogen ist. Versuche, 
eine neue Anschrift zu ermitteln, sind erfolglos verlaufen. 

2. Benachrichtigung�  
Das Stadtsteueramt der Landeshauptstadt Saarbrücken hat mit Datum 08.01.2026 einen Grund-
steuerbescheid für das Jahr 2026 erlassen. Der Bescheid wird gemäß § 1 des Saarländischen  
Verwaltungszustellungsgesetzes in Verbindung mit § 10 Verwaltungszustellungsgesetz des  
Bundes öffentlich zugestellt.

Gemäß § 10 Abs. 2 Satz 6 Verwaltungszustellungsgesetz gilt der Grundsteuerbescheid als zuge-
stellt, wenn seit dem Tag dieser Bekanntmachung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen 
sind. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in 
Gang setzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 

Der Grundsteuerbescheid zu dem Kassenzeichen 411000478198 kann in Zimmer 601 des  
Verwaltungsgebäudes Haus Berlin (Kohlwaagstraße 4), 66111 Saarbrücken, von dazu berechtigten 
Personen eingesehen bzw. in Empfang genommen werden.	

Rheinstädter 
Amtsleiter

Öffentliche Zustellung gemäß § 10 VwZG

für die Firma CS Campusscooter GmbH & Co.KG, Kirchwies 4, 66119 Saarbrücken

Kassenzeichen 410000513010
Gewerbesteuerbescheid für das Jahr 2023 vom 23.02.2026

1. Begründung:	  
Die Firma ist unter der Anschrift nicht mehr zu ermitteln, obwohl sie 

laut Gewerbemelderegister dort noch ansässig ist. Eine Zustellung an den Geschäftsführer ist 
nicht möglich, da seine Anschrift nicht zu ermitteln ist.

2. Benachrichtigung�  
Das Stadtsteueramt der Landeshauptstadt Saarbrücken hat mit Datum 23.02.2026 einen  
Gewerbesteuerbescheid für das Jahr 2023 erlassen. Die Bescheide werden gemäß § 1 des Saarlän-
dischen Verwaltungszustellungsgesetzes in Verbindung mit § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 
des Bundes öffentlich zugestellt.
Gemäß § 10 Abs. 2 Satz 6 Verwaltungszustellungsgesetz gilt der Gewerbesteuerbescheid als  
zugestellt, wenn seit dem Tag dieser Bekanntmachung der Benachrichtigung zwei Wochen ver-
gangen sind. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in 
Gang setzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
Der Gewerbesteuerbescheid zu dem Kassenzeichen 410000513010 kann in Zimmer 601 des  
Verwaltungsgebäudes Haus Berlin (Kohlwaagstraße 4), 66111 Saarbrücken, von dazu berechtigten 
Personen eingesehen bzw. in Empfang genommen werden.	

Rheinstädter 
Amtsleiter

Exposé 

Verkauf „Pfarrgasse 3, 66280 Sulzbach“ 

Das Liegenschaftsamt bietet in Sulzbach, Pfarrgasse 3, ein bereits bebautes Grundstück (sowie 
eine Garage) zum Verkauf an:

Zum Objekt: 
Bei dem Objekt handelt es sich um ein Wohnbaugrundstück, welches mit einem Einfamilienrei-
henhaus bebaut ist, sowie einer separaten Garage (vgl. Kartenausschnitt oben). 
Baujahr Gebäude: 1981 
Baujahr Wärmeerzeuger: 2020 
Gebäudefläche: 178 m2 
Wesentliche Energieträger für Heizung und Warmwasser: Gas 
Art der Lüftung/Kühlung: Fensterlüftung 
Fenster: Kunststofffenster 
Ein Energieausweis liegt vor.

Kaufpreis: 
Der Kaufpreis beträgt 190.000,00 €. 
Es fallen keine Erschließungs- oder Kanalbaubeiträge mehr an

Weitere Kosten: 
Notar- und Gerichtskosten, Grunderwerbsteuer

Besichtigungstermine: 
Besichtigungstermine finden nach telefonischer Absprache statt. (0681-9051461)

Besonderer Hinweis: 
Ihr Kaufinteresse hinterlegen Sie bitte schriftlich bei dem Liegenschaftsamt der Landeshaupt-
stadt Saarbrücken: 
Liegenschaftsamt 
Rathausplatz 1 
66111 Saarbrücken

Weitere Hinweise: 
Das öffentliche Anbieten des bereits bebauten Wohnbaugrundstückes inklusive Garage (und der 
Miteigentumsanteile) stellt lediglich eine unverbindliche Aufforderung zur Abgabe Ihres 
Kaufinteresses dar. Ein Anspruch auf den Abschluss eines Kaufvertrages besteht auch bei Abgabe 
Ihres Kaufinteresses nicht. Die Entscheidung der Landeshauptstadt Saarbrücken ob verkauft 
wird, ist freibleibend. Mit dem Versenden der Informationsunterlagen ist kein Maklervertrag 
verbunden. Über den Zuschlag entscheidet der Stadtrat der Landeshauptstadt Saarbrücken.

Ihr Ansprechpartner

Michael Lofi 
Rathaus St. Johann, Zimmer 436 
66104 Saarbrücken 
Telefon: (0681) 905-1781 
Fax: (0681) 905-1982 
E-Mail: liegenschaften@saarbruecken.de

https://vergabe.saarland/
https://vergabe.saarland/
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BEKANNTMACHUNG

Standsicherheitsprüfung der Grabmale 2026

Termine nach der Frostperiode
Bezirk I, Mitte:	H err Ruloff, Herr Heinrich	 0681/905-4351 / 0681/905-4352
Hauptfriedhof		  ab 11.04.2026

St. Arnual, St. Johann, Alt Saarbrücken	 ab 11.04.2026

Bezirk II, West	 Frau Stragand, Frau Schmidt	 0681/905-4304 / 0681/905-4306
Waldfriedhof Burbach		  ab 11.04.2026

Klarenthal, Krughütte, Gersweiler	 ab 11.04.2026

Altenkessel		  ab 11.04.2026

Bezirk III, Dudweiler	H err Hammermeister	 0681/905-2444
Dudweiler		  ab 11.04.2026

Herrensohr, Jägersfreude, Scheidt, Scheidterberg	 ab 11.04.2026

Bezirk IV, Ost	H err Fries	 0681/905-2480
Güdingen – Alt, Güdingen – Neu, Bübingen	 ab 11.04.2026

Schafbrücke, Bischmisheim, Eschringen, Auf der Adt	 ab 11.04.2026

Beschberg, Ensheim		  ab 11.04.2026

Technische und witterungsbedingte Änderungen sind möglich.

Offenes Verfahren 

Der Gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saarbrücken hat 
folgende Arbeiten zu vergeben:

Ganztagsgrundschule und Turnhalle Wiedheck Saarbrücken 
Objektplanungsleistungen Gebäude und Innenräume gemäß § 34 HOAI (LPH 5-9 HOAI)

Leistungsgegenstand:

Brandschutztechnische Ertüchtigung und Umbaumaßnahmen der Ganztagsgrundschu-le und 
Turnhalle Wiedheck Saarbrücken für Objektplanungsleistungen Gebäude und Innenräume LPH 5-9 
HOAI.

Ausführungszeiten:  
Voraussichtlicher Beginn: 	 01.06.2026 
Voraussichtliches Ende: 	 28.04.2028 
Submission:	 22.04.2026, 09:00 Uhr 
Vergabenummer:	� 4365_4366_4367_4368/2026 - UB-41013-016/-017/-013, 

SN-41013-002 

Die Unterlagen stehen unter der Internetadresse vergabe.saarland - zur kostenlosen Ansicht und 
Download zur Verfügung. Für automatische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose 
Registrierung empfohlen.

Saarbrücken, den 20.03.2026�  
Die Werkleitung

Offenes Verfahren 

Der Gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saarbrücken hat 
folgende Arbeiten zu vergeben:

Ganztagsgrundschule und Turnhalle Wiedheck Saarbrücken 
Fachplanungsleistung Technische Gebäudeausrüstung (Elektro) nach § 55 und § 56 HOAI 2021

Leistungsgegenstand:
Brandschutztechnische Ertüchtigung und Umbaumaßnahmen der Ganztagsgrundschule und 
Turnhalle Wiedheck Saarbrücken für TGA (Elektro), Leistungen KG 440 und 450.

Ausführungszeiten: 
Voraussichtlicher Beginn:	 01.06.2026
Voraussichtliches Ende:	 28.04.2028

Submission:
15.04.2026, 11:00 Uhr

Vergabenummer:
4354_4355_4360_4361/2026 - SN-41013-002, UB-41013-013/-016/-017 

Die Unterlagen stehen unter der Internetadresse vergabe.saarland - zur kostenlosen Ansicht und 
Download zur Verfügung. Für automatische Benachrichtigungen wird dringend die kostenlose 
Registrierung empfohlen.

Saarbrücken, den 13.03.2026 
Die Werkleitung

www.saarbruecken.de/mitteilungsblatt
www.saarbruecken.de/bekanntmachungen
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